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Zu den Wirren in Venezuela
Unsere heutige Karte zeigt V en e z u e l a, das in diesen

Tagen häufig genug in der Presse genannt wird, da Präsident
Castro gegenüber den berechtigten deutschen Forderungen bis¬
her den Hartnäckigen spielte und sich in seinen Kundgebungen
auf's hohe Pferd gesetzt hat, sowie die benachbarten Theile von
Süd - und Mittelamerika.

Offiziell beansprucht Venezuela einen Flächenraum von
Südamerika überhaupt , der \\  Millionen Quadratkilometer
groß ist, man kann aber mangels einer genauen Landesver¬
messung gut ein Drittel dieser Fläche streichen.

Das Gebiet, das bleibt, ist trotzdem noch ein gewaltiges,
dabei ist aber die Bevölkerung sehr dünn gesät, denn die Ein¬
wohnerzahl geht nicht über 2J Mill . hinaus ; das ist etwa so
viel, wie heute Paris für sich allein zählt. Wenn eine Be¬
völkerung etwa so dicht wie inBelgien vorhanden wäre, würde
die weite Fläche ca. 200 Mill . Einwohner zählen.

Der Boden des Landes ist sehr vielgestaltig, die Gebirge
erheben sich bis zur Grenze des ewigen  S chn e e 's. Da¬
neben giebt es gewaltige Ebenen, von einer Flachheit, wie
sonst selten auf der Erde.

Dazu kommen die üppigsten Tropenurwälder , welche die
Erde kennt, riesige Steppen , in denen monatelang wüsten¬
hafte Oede herrscht, wo Mensch und Thier der Gefahr des Ver-
durstens ausgesetzt sind. Einer der riesenhaftesten Ströme
des Erdballs wälzt seine Wasser durch einen Theil des riesen¬
haften Gebietes. Der Boden birgt viele metallische Schätze,
die noch ungehoben sind, doch ist das fabelhafte Goldland
„Eldorado", das Jahrhunderte in jenen Gefilden vermuthet
wurde, bisher noch nicht gesunden, obgleich manche abenteuer¬
liche Expedition ausgezogen ist.

Die Freiheitskämpfe der Hirtenbevölkeimng, der Llane-
ros , gegen die S p a n i e r sind geschichtlich bekannt. Weiter
durchtobten vielfach Parteikümpfe  das Land, die gewal¬
tigen Viehbestände des Landes wurden zeitweilig fast ganz
vernichtet.

Die reine, einheimische Jndianerbevölkerung ist durch
Mißhandlungen . Krankheiten etc. so heruntergekommen, daß
sie nicht mehr mitspricht. Me „Weißen" sind mehr oder min¬
der „M i s chl i n g e", spanisch-bahischen Einschlags. Rei¬
ne Neger giebt es nicht mehr, deren Einfuhr wurde 1830 ver¬
boten.

Fremde zählt man 40 000. Der Einfluß des Deutsch¬
thums ist in letzter Zeit, was Arbeitskraft wie Kapital betrifft,
sehr gestiegen. Möge diö deutsche Arbeit nach Beilegung
der Streifigkeiten in diesem wunderbar begünstigten, aber
bisher so wenig ausgenutzten Lande kräftig und fernerhin un¬
gestört fortschreiten. c
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Das Ehrenamt der Mssen und GrWmrlM'.
Sludie von einem Nichtjuristcn.

II.
Das Landgericht übersendet das Verzeichniß der ausge-

losten Hauptgeschworenen dem Vorsitzenden des Schwurge¬
richts. Dieser ordnet die Ladung der Geschworenen zur Er¬
öffnungssitzung an . Zwischen der Ladung und der Eröff¬
nungssitzung soll thunlichst die Frist von 1 Woche, jedoch miu-
destens von 3 Tagen liegen.

lieber Ablehnungs - und Hindecungsgründe entscheidet
der Vorsitzende des Schwurgerichts nach Anhörung der
Staatsanwaltschaft . Beschwerde ist nicht statthaft. An Stelle
der wegfallendeu Geschworenensind thunlichst aus der Iah»
rcsliste durch Auslosung andere Geschworene auf die Spruch¬
liste zu bringen und deren Ladung anzuvrdnen.

Erstreckt sich eine Sitzungsperiode des Schwurgerichts
über den Endtermin des Geschäfts-(Kalender)Jahres hinaus,
fo bleiben die Geschworenen, welche zu derselben einberufen
sind, bis zum Schlüsse der Sitzungen zur Mitwirkung ver¬
pflichtet.

Geschworene, welche sich ihren Obliegenheiten entziehen
oder nicht rechtzeitig erscheinen, können zu einer Ordnungs¬
strafe von 5—1000 Mk. und in die verursachten Kosten verur-
theilt werden.

Niemand soll für dasselbe Geschäftsjahr als Geschwore¬
ner und als Schöffe besfimmt werden. Ist dies dennoch ge-
schehen, so hat der Einberufene dasjenige Amt zu überneh¬
men, zu welchem er zuerst einberufen wird.

Bei der Entwickelung des Schöffengerichtswaren wir bis
zur Gestaltung der Urliste gelangt , aus welcher die Schöffen¬
richter entnommen werden.

Wie viel Schöffen in jedem Amtsgerichtsbezirkzur ord¬
nungsmäßigen Erledigung und Bewältigung der Strafsachen
erforderlich sind, wird in den einzelnen Bezirken je nach der

Höhe der Einwohnerzahl und der erfahrungsmäßig zu ver¬
handelnden Strafsachen sehr verschieden icin.

Tie Landes -Jüftizverivaltung in Preußen, der Justiz-
minister, bestimmt für jeden Amtsbezirk die für die Tauer des
Geschäftsjahres erforderliche Zahl der Schöffen und Hülfs-
scböfien, wobei maßgebend sein solh d̂aß voraussichtlich jeder
Schöffe höchstens zu 5 ordentlichen Sitzungstagen im Jahre
herangezogen wird . ^ ... .

Bei dem Amtsgericht in Wiesbaden sind zwei schvfien-
gerichte eingerichtet. Wird nun unter Abrechnung der « onn-
ünd Festtage sowie der Gerichtsferien das Geschäftsjahr auf
200 Sitzungslage angenommen, so ergiebt sich, daß im Laufe
des Geschäftsjahres bei wöchentlich nur drei Sitzungen 3 mal
200 — 600 Schöffen thätig sein müssen. Soll nun der ein¬
zelne Schöffe nicht öfter als zu 5 Sitzungstagen jährlich in
Anspruch genommen werden, so folgt, daß für Wiesbaden aus
der Urliste für das Geschäftsjahr 120 Schöffen auszuwählen
sind. Hierzu treten 30 Hilfsschöffen, welche im Falle des
Ausscheidens einzelner Schöffen (Tod, Krankheit usw.) einzu-
treten haben, sodaß also für jedes Geschäftsjahr im Amtsbe¬
zirke Wiesbaden etwa 150 männliche Einwohner zum Ehren¬
amt eines Schöffen zu berufen sein werden.

Der unter dem Vorsitz des Amtsrichters zusammeutreten-
de Ausschuß wählt die für das bevorstehende Geschäftsjahr
erforderlichen Schöffen aus der Urliste. Zunächst setzt der
Amtsrichter für das bevorstehende Geschäftsjahrdie Sitzungs¬
tage fest und verlost in öffentlicher Sitzung die Schöffen auf
die einzelnen Sitzungstage . Nach 8 40 des Gerichtsverf.-Gcs.
erhalten nunmehr die Schössen von ihrer Ausloosung und von
den Sitzungstagen , an welchen sie in Thätigkeit zu treten ha¬
ben ; unter Hinweis auf die gesetzlichen Folgen des Ausblei¬
bens Kenntniß . Die Hilfsschöffen erhalten ebenfalls Benach¬
richtigung und ciue besondere Ladung, falls sie zu einzelnen
Sitzungen , oder für einen überhaupt ausgefallenen Schöffen
einberufen werden. Innerhalb einer Woche nach Benachrich¬

tigung der Einberufung kann der Betreffende Einspruch er¬
heben und in einem Gesuch seine Ablehnungsgründe ent¬
wickeln, über welche der Amtsrichter nach! Anhörung der
Staatsanwaltschaft endgiltig entscheidet.

Die Berufung zum Schöffen (und ebenso zum Geschwo-
reneu ) dürfen ablehnen nach 8 35 des Gerichtsverf.-Gesetzes:

1. Mitglieder einer deutschen gesetzgebenden Versamm¬
lung ;

2. Personen , welche im letzten Geschäftsjahre die Ver¬
pflichtung eines Geschworenen oder an wenigstens5 Sitzungs-
tagen die Verpflichtung eines Schöffen erfüllt haben;

3. Aerzte;
4. Apotheker, welche keine Gehilfen haben;
5. Personen , welche das 65. Lebensjahr zur Zeit der Auf¬

stellung der Urliste vollendet haben oder dasselbe bis zum
Ablaufe des Geschäftsjahres vollenden würden;

6. Personen , welche glaubhaft machen, daß sie den mit
der Ausübung des Amtes verbundmen Aufwand nicht zu tra¬
gen vennögen.

Bereits mehrfach ist hervorgehoben, daß das Amt eines
Schössen und ebenso das eines GeschN'orenen ein Ehrenamt ist.
Gehalt oder Diäten werden also nicht gewährt. Wenn nun
auch eine bestimmte Steuerzahlung nicht Vorbedingung für
die Geschworenen ist, so sind die Ehrmämter doch nur für Die¬
jenigen zukömmlich, welche nicht unmittelbar bei ihrem und
ihrer Fmuilie Unterhalt auf den Tageserwerb angewiesen
sind.

Wird einer der oben unter 1—5 erwähnten Zlblehnungs-
gründe eingewendet, so h>at der Amtsrichter die Einberufung
wieder aufzuheben : bei Nr . 6 steht dem Amtsrichter die freie
Beurtheilung der Verhältnisse zu, wie er dann mich nach
freiem Ermessen andere geltend gemachte Ablehnungsgründe
anerkennen darf.

Nach dem oben fiir den Bezirk Wiesbaden gemachten An-
1 schlage werden im Deutschen Reiche das Jahr über ca. 120,000
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Reichsbank-Präfident Koch und

die wirthschastliche Lage.
<*n einer Unterredung mit dem Interviewer der Wiener

N FP " äußerte sichM . Koch,  der Leiter unseres vornebm-
üen Finanzinstituts , in sehr interessanter Werse über Deutsch
lands wirthschastliche Zukunst : . .

Der Ausspruch, den ich in München gethan, daß der
Gipfelpunkt der Krisis übersMitten  und «me
baldige Besserung  zu erwarten sei, hat gewiß lerne Bo-
rechtigung. Nur hat die Börse ihn wohl etwas zu sangutnrsch
ausgefaßt. Ich habe nicht mit Bestimmtheit das Ende der
Krisis vorausgesagt . Ich habe lediglich eine Hoffnung aus¬
gesprochen. Mese Hoffnung stützt sich mif Beobachtungen,
die ich während meiner letzten Reise in Deutschland gemach,
und aus denen ich entnommerr habe, daß in der Jndustrre,
wenigstens in einzelnen Zweigen der Industrie , ernc Besser¬
ung der Lage eirrzutreten beginnt. Die Hoffnung ,gründet
sich ferner darauf , d-aß es mir scheinen will, als begrnnc das
Mißtrauen zu weichen, das aus unserem wirthschastlichen Le¬
ben während der letzten Zeit gelastet hat . Die Situation ist
heute jedenfalls besser, als sie vor fünf Monaten gewesen rst
In einigen industriellen Branchen, namentlich rn der Textil-
Industrie , aber auch in der Seidenfabrikation und verN'ano
ten Fabrikationsarten , beginnt ein neuer Aufschwung. Auch
habe ich, als ich vor einiger Zeit in Süddeutschland war , rn
Ulm, Augsburg usw., mchrere Fabriken besucht und habe von
deren Leitern gehört, daß sie keine Arbeiter zu entlassen ge¬
denken und überhaupt zufrieden fürd. Achnlrches habe rch
in den großen Messingfabriken in Württemberg gefunden.
In der Eisen- und Kohlen-Jndustrie sieht es freilich zur Zeit
noch weniger günstig aus . Es ist fraglich, ob es den rhemr--
scheu Eisen-Industriellen gelingen wird, den werteren Nieder-
gang der Preise zu verhindern. Was die Kohle cmlangt, so
sollen große Mengen unverkauft in Schlesien lagern . Aber,
wie gesagt, es zeigt sich da und dort, daß die deutschê ndüstrre
guten Muthes werter arbeitet, und das rst das beste Drittel, die
Krisis zu überwinden. Das Mißtrauen beginnt zu schwin¬
den ffiir in der Reichsb ank  merken das vor Allem da-
ran , daß die Uebersüllung unseres Portefeuilles mit Wechseln
nachläßt. Das beweist, daß die anderen Banken wieder Kre-
Hit zu geben anfangen . Aus diesem Mißtraue  n rst fast
die ganze K r i s i s e n t st a n d e n. Als die großen Zusam-
nrenbrüche erfolgten, wurden die Banken in den Hauptcentren,
namentlich in Berlin von ihren Disponenten bedrängt und
verloren dadurch ihre Aksionssähigkest in der Provinz . So
pflanzte die Krisis sich durch das ganze Land fort . Aber man
darf wohl die Ansicht aussprechen, daß so bedeutende Fallrsse
mente, wie wir sie im Sommer erlebt haben, nicht mehr vor
kommen werden. Auch hat die deutsche Geschäftswelt durch
die finanziellen Katastrophen manche Erfahrungen gesammelt.
Mit den Unternehmungen beispielsweise, die immer neue Un¬
ternehmungen in die Welt setzen, mit den Gesellschaften, wcl-
che Tochtergesellschaften begründen, die ihrerseits womöglich
wieder Filialen einrichten, dürfte es für alle Zesten vorder fern.
Me Krisis ttat seinerzeit an manchen Stellen mrt einer er-
staunIicheniGeschwrndigkeit ein. DerUmschwungvollzog sich so-
zusagen von heute auf morgen. Ich befand mich zur kritischen
Zest in Tilsit . Die dortigen Industriellen bekundeten rn ihren
Aeußerungen großeZusri-edenh-eit über den Geschäftsgang. Da
wurde ich durch die Nachricht von den Schwierigkeiten, rn dre
das Etablissemnet Kummer  gerachen war , telegraphisch
nach Berlin zurückberufen. Kaum war ich zuruckgekehrt, W
kamen die schlimmen Nachrichten aus dem Norden. Dre Kn-
fis hatte wie ein Blitz dort eingeschlagen, und der Geschäfts¬
gang, der wenige Tage vorher noch so rege gewesm. war plötz¬
lich gelähmt. Daß die Krisis eine dauernde  Sch wach
un  g der deutschen Spar - und Kapitalkraft zur Folge haben
wird, rnöchte ich k a u m a n n e h m en. Es ist doch sehr viel
Kraft im deutschen Volke cmsgespeichert. Natürlich rst in den
kritischen Zesten, die wir durchgemacht haben, M«l Geld der-
loren worden, und das will erst wieder eingebracht werden.
Ern Finanzmann , mit dem ich-kürzlich sprach-, schätzt dre Ver¬
luste in ihrer Gesammtheit auf eine Mllrarde . Allerdings
kann ich nicht sagen, auf welche Berechnungen er diese Ziffer
ableitet Sachsen  hat besonders schwer gelitten. Wre
man sich erzählt , steht dort eine Anzahl von Billerr, von Egui-
pagm usw. zum Verkaufe. Hingegen ist das übrige
Deutschland nicht so schwer betroffen  worden,
und, wie gesagt, die Anzeichen deuten daraus hin, daß es sich
a u f z u r a f f e n b e g i n n t. Der Staat wird, wie bisher,
die Industrie sich selbst überlassen und wird in die Entwickel-
ung nicht eingreifen. Nur für den Norden sind gewisse staat-
liche Subventionen in Aussicht genommen, die allerdings den
verhältnißmäßig geringen Bettag von einer Million nicht
übersteigen werden. Mese Subventionen sind aber auch we-
Niger durch die Krise veranlaßt , als vielmehr durch das seit
längerer Zeit vorhandene Bestreben des Staates , bei der In-
dustrialisivung jener Landestheile mitzuhelfen. _

Wiesbadener General -Anzeiger.

Schöffen thätig sein. Nimmt man nun auch an, daß ieder
Schöffe 6 Sitzungen mitmackst, so werden doch für das ^ ahr
ca. 20 000 Schössen einzuberusen sein, wobei die Hrlfsschosten
nicht mitberechnet sinid. Dies Zahlenverhältniß rechtferngt
es wohl, wenn wir etwas ausführlich auf die Stellung der
Schöffen, eingchen. m

Reisekosten und Wegegebühren der Schöffen und der Ge-
schwormen, Strafen wegen Nichterfüllung der Pslrchten als
Geschworener oder Schöffe. , , . ■ r.

Wenn auch dem Schöffen nicht Lohn oder Unterhalt ge-
währt wird , so steht ihm doch ein Anspruch auf Reisekosten be-
zw. Äöb'gogkldLr KU.

' Der 8 36 des Ausf .-Ges. zum deutschen Gerichtsverf.-Ge-
setz vom 24. April 1878 besttmmt nämlich, daß den Schöffen,
sofern sie außerhalb ihres Aufenthaltsortes cinen Weg bis
zur Entfernung von mehr als zwei Kilometern zuruckzulegen
haben, cm Reisekosten gewährt werden:

1. bei Reisen, welche auf Eismbahnen oder Dampfichif-
fen gemacht werden können, für jedes angefangene Kilometer
des Hinweges und dos Rückweges 10 Pfennig;

2. bei Reisen, welche nickst aus Eisenbahnen oder Dampf,
schiffen zurück̂ elegt werden können, für jedes angefangene
Kilometer des Hinweges und des Rückweges 20 Pfennig ; m
Ganzen jedoch mindestens 3 Mark . Nach. 8 45 desselben Ge-
setzes haben die Geschworenen auf eine gleiche Reisekostenent-
schädigung Anspruch.

* Wiesbaden, 7. Januar 1802
Die Parlamentsferien beendet.

Der Sitzungssaal des A b g e o r d n e t e n h a u s e s lei¬
det noch irmner unter mangelhafter Akustik und so werden dre
Träger von Doppelmandaten ihre „Geistesblitze wohl eher
im Reichstage springen lassen, soweit sie mit genügenden rhe¬
torischen Gaben bedacht, um von der Tribüne zum Etat zu
f,t)T(?C£K?Tt. ,

Nicht nur die innere Politik brachke so Manches, das die
Volksvertreter zur Mossirung nottrt haben, die au Zwar-
t i g e Polittk wird vielleicht noch mehr im Vordergunde sie-
hen. Ueber die gegeiiwärttgen, nicht durchaus klaren Bezieh-
ungen zu Oesterreich-Ungarn , über den deutsch-venezolan-
isckien Streitfall und selbstverständlich über Herrn Cham
berlain  die Auffassung des Reichskanzlers M Horen, an
„Anregungen " dazu dürste es nickst fehlen. Lolche „Sttch-
Worte" sind dem Grafen Bülow vermuthlich auch nicht uner-
wünscht. Er wird Einiges auf dem Herzen haben, das er
mit doppelter Freimüthigkeit äußern kann, provocirt und un-
terstützt durch vorausgegangene Bemerkungen eines Führers
der Ordnungsparteien ." Einem Oppositionsmann gelingt «»
minder leicht, die Regierung zur Stellungnahme gegenüber
auswärtigen Fragen im Parlament zu veranlaßen , oder doch
meist nur in der Form der „Richtigstellung", du- dann aber
auch enthalten kann, was man an eme andere Amesse, über
die Reichesgrenzen hinaus , zu richten wünscht. C h i n a ist
einstweilen nicht mehr der Gegenstand parlamentarischer Be-
sorgnisie Die Kaiserin-Wittwe scheint von Liebenswürdig-
keilen für die Fremden einen, hoffentlich aus Dauer berech-
netm , verschwenderischm Gebrauch-machen Veran¬
staltung eines Empfangs der Damen der Gesandffchast
„wie anders wirkt dies Zeichen auf Mich ein , kann Graf Bu-

IOt0  Wenn nur die Zwischenzeit zwischen der Verweisung des
Zolltarifs in die Kommission und dem Beginn der Kommst-
stonsberathungen etwas mehr Klarheit über die Haltung de r
Parteien gebracht hätte , die im Großen und Ganzen aus dem
Boden des Entwurfs stehm ! Zur Stunde Md Anträge
zuM Zolltarif offiziell noch nicht eingebracht, sogar der Antrag
Ga mp (Reichsp.) wegen Einführung von Getreide-Werth-
zöllen steht aus — ein charakteristisches Anzeichen, Latz inner
halb der Fraktionen in Bezug auf dre Behandlung de-- Zott
tarifes noch Alles im Ungewissen isst Feststehend sind nur dre
Enffchließungen der äußersten Linken und der beiden Volks-
Parteien, die den Tarif überhaupt nickst für verbesserungsfahig

^ ^ Der Anttag Gamp begegnet selbst im konservativenLa
ger keiner besonderen Gegenliebe. Me „Bepackung der sicher¬
lich recht umfangreichen Verhandlungen über den Zolltarif
mit einer höchst schwierigen Frage von grunosatzlrcherBe¬
deutung wird gerade unter den obwaltenden Umstanden v e r-
mieden  werden müssen." Herrn Gamp kann man schon
„abwinken". Wer die Führer des „Bundes der Lnndwrrthe
werden sich schtverlich bewegen lassen, ihre energischen For¬
derungen den milderen der Konservativen unterzuordnen , um
die Sch-wierigkesten der Einigung nickst zu vermehren.

Das Festmahl für Miuisterialdirektor Althoff.
Eigenartig war gewiß schon der Gedanke gÄmss-rm-atzen

als Antwort auf den Angriff gegen den Minstterraldirektor
Dr . Althoff,  der das Universitätswesen bearbeitet, diesem
zu Ehren ein Mahl zu veranstalten . , . . r , m „ P s „a

Eigenartig scheint auch der Verlaus mese» Mahles , das
in der Wohnung des Pros . S chmo l l er stattland , m man-

- ABL LLÄLhm .r. - I« « ®* we,
zählenden Mahle hielt Professor Schmoll« « ue mteressantt
Ansprache,  in welcher er zunächst aus dre ttngrckf de» Se
niors der philosophischen Fakultät in Sttatzburg . Profesior
Micha " lis  gegen den Mnifterial -Direktor Dr . Althoff
zu sprechen kE Jene „unerhörten " Angrstse hatten denl An-
lasi zu diesem Feste gegeben, welche» gehässige Entstellung
als eine Gegen-Demonsttatton gegen Herrn Mommsen aus-
mkassen versucht habe. Nichts aber habe den Fest-Veranstal-
tmn ferner gelegen. Herr Dr . Althoff habe sich zwar sede
Lobpreisung verbeten, jedoch könne er, Redner, nicht umhin,
dem verehrten Festgaste die Wahrheit zu sagen.

Daß Herr Althoff in weiten Untversttätskreisen unbeliebt
sei lei unÄveifelhaft. Raisonmeren über Vorgesetzte sei ein
psychologisches Bedürfniß in den meisten Ständen . Be¬
amte der Offizier, der Professor müssm sich so Lust machen.
Auch'Herr Althoff sei nicht unfehlbar . Er habe araste seltene
Eigenschasten, aber auch die komplementären Fehler semer
Tugend Das meiste freilich was man chm vorwerfe, ftierr
außerordentliche Kleinigkeiten. Herr Althoff habe durch ferne
Energie und Klugheit verstanden, so große finanzielle Mittel
flüssig zu machen, wie es nie früher geschehen. Mit seltener
Mmschenkenntnitz habe er die rechten Leute an dre rechte Stel¬
le gesetzt, dabei aber auch mal fehl gegriffen, wre e» ia nur

natüstich t h g f s verbinde mit einem weichen empfäng¬
lichen stimmungsvollen Gemüth «in sehr starkes Tmipera-
ment . Er sei mit einem Wort gesagt, ern Virtuose der Oppor¬
tunität . Ein solcher seien aber auch Bismarck und Mrgiiel
gewesen Der Redner gab am Schlüsse der Hoffnung Au»-
druck, im Sinne aller Anwesenden gesprochen zu. haben̂ und
auch im Sinne der Herrm , die wegen Krankheit, Todeffall m
der Familie , Rücksicht mst Partei oder andere Freunde , die
Einladung zu dem Feste ab gelehnt  haben . Im Namen
Vieler könne er versichern, daß der Abgang des Minstterial.
Direktor Dr . Althoff für die preußischen Unwersttaten « n
großes Unglück stein würde. Dr . Althoff dankte rn warmen
Worten für die ihm zu Dhcil gewordene Ehrung . Alsdann
feierten noch die Professoren Bezold und Mels den Ministe-
rial -Direktor M . Althoff. Unter den Anwesenden befanden sich
Pofessor Delbrück, Harnack und Andere.
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Der Zweikamps von Jena.

Wir nieldeten bereits, daß Studiosus Held - Halle  a.
S . in Jena von Leutnants Th i e m e im Zweikampf aus Pi¬
stolen erschossen worden sei. .. . ,

Nach den jetzt bekannt gewordenen Einzelheiten stt der
Ausgangspunkt in einemWo r t w e chse l in ememCstehause
in der Sylvesternacht zu suchen. Ws der Offrzrer das Lokat
verließ, soll der Studiosus , der anscheinend angetrunken
war , ihm gefolgt sein und ihn in einer Gasse nicht nur ge»
rempeIst,  sondern auch geohrfeigt  haben.

Dieser Vorgang soll am 3. Januar dem E h r e n r a t h
des Regiments Nr . 94 Vorgelegen haben m d von demselben
genehmigt worden sein, daß die Beleidigung auf dem Wege
des Zweikampfes auf Pistolen  ausgetragen werde.

Nachdem Studiosus Held die Forderung angenonunen,
sei fünfmaliger Kugelwechsel  vereinbart und der
Zweikampf Samstag früh in einem Walde nahe Jena zum
Austtage gelangt . . ... . .

Der erste Gang habe für d-en Offizier einen Streiffstmtz
im Gefolge gehabt, beim zweiten Gange dagegen habe der
Studiosus einen Schuß in die linke Bristtseite erhalten und
sei infolge dessen nach kurzer Zeit verschieden.

Der Erschossene war in Sttatzburg geboren und zahlte
zur Burschenschaft „Germania ", sein Mlell -Gegner soll vor
nickst langer Zeit erst das Offizier-Patent erhalten haben

Soweit die Einzelheiten, die m der Oefsmtlichkeit bekannt

geworden̂ smd.n ^ .^ fellos, daß abermals ein Menschen¬
leben durch ein Duell seinen Abschluß gefunden hat.

Gesangvereine und Urheberrecht.
Das an Neujahr in Kraft getcetene neue Urheberrecht hat

eine Reihe wichttger Verän )« ui'gen gebracht namentlich für
die Presse und für die Musik. Gestützt aus die neuen gesttz-
lick'm Bestimmungen . r ' st'.N der Verein der deucichcn Musika-
lienhändler in Leipzig an die Gesangvereine, Musuvererm
und Kapellen eine Warnung und das Ersuchen, alles etwa wi-
derrechtlich vervietfälttgte Notenmaterial zur Vermchtting. an
die Geschäftsstelle des Vereins der deustchen RiUiikalienhand-
ler zu Leipzig abzuliefern und sich jeder werieren Vervielfal-
ttgung zu enthalten . In diesem Falle wird von einemStras-
antrag abgesehen. Jeder weitere zur Kenntniß de» Vereins
gelangende Fall widerreckstlicher V-rvielsaitigung wwd ge-
richtlich verfolgt, womit die Einziehung der widerrechtlich der-
vielsälttgten Exemplare verbunden ist.

Nachwehe« der Berliner Polen-Demonstrationen.
Zwei weiter« polnische Studenten der Universität Ber¬

lin derm Theilna 'hme an dem gegen Profesior Schiemann,
welcher über die „polnische Frage " liest, genchreten D em on-
st r a t i o n e n sestgestellt ist, haben Austoeisungsordre erhal-
tm Sie halten das Colleg nicht belegt, sondern waren an-
scheiiiend nur in der Vorlesung erschienen, um Lärm zu
machen.

Angebliche Censnr.
Me „Nordd. Mg . Ztg." nimmt auf einen von der Deut-

scheu Wochenschrift in den Mederlanden veröffentlichten Brief
Bezug, worin der Schreiber behauptet, daß alle von ihm m
den Niederlanden aufgegebeilen Briefe, an nmn Freund m
Deutsch - Südwestasrrk  a bei der direkten Leitung
über Hamburg überhaupt nicht ankamen und ber der Leitung
über London-Kapstadt die C e n s u r i n K a p st a d t p a s s i-
r e n mußten . Es sei dringend nothwmdig , dem schwarzen
Kabinett " in Hamburg das Handwerk zu legen. H'« SU be-
merkt die „Nordd. Allg. Ztg ." : Der Reichs-Postverwaltung
gingen bisher weder von d-em Publikum noch von der nleder-
ländischen Poswerwalstmg Klagen über derartige Briefver-
lüste zu. Es bedarf keiner Erwähnung , daß das schwarze Kw
binett in Hamburg nur in der Phantasie des Bneffchttlbers
besteht. Me Korrespondenzzwischen Deistschland und Der sich.
Südw «stasrika wird bereits seit dem 1. Oktober 1901 -wischen
beiderseitigen Postanstalten in ^ chlossenenS «^ °usge-
tauscht Daß vor dieser Zeit vereinzelte Briese aus Deutsch¬
land nach Deutsch-Südwestastika bei der Leitung über Kap.
stadt geöffnet wiirden, wurde erst in  zwei Fallen bekannt.
Aus welchen Gründen diese Eröffnung stattgeftinden hat,
wird von derttscher Seite weiter verfolgt werden

Das letztere stimmt mit den von uns jungst gemachten
Mittheilungen überein. Man darf gespannt sein, was von
englischer  Seite geantwortet wird!

Die französischen Unterseeboote.
Versuche mit Unterseebooten haben letzter Tage wieder

im frnruöf Kriegshasen Cherbourg  stattgesunden . Ern
Panzmkreuzer Wurde von drei Unterseebooten mit Torpillen
angelaufen und stellte fest, daß das ,Schiff rm Ernsffalle
kampfunfähig gemacht worden Ware. Dre,Versuche waren an.
geblich von dem größten Erfolge begleitet. ,,D.e Boote ma-
növerirten mit großer Gewandhett und Präzision.

In Deutschland will man bekanntlich von diesen Booten
nichts wissen! .

Die Vorgängem Barcelona.
Die Meldungen über die Weiterentwicklung der Vor-

qänge in Barcelona widersprechen sich heute. ,
Während nach einigen die Spannung wegen Uneinigkeit

der Arbeiterführer nachlieb, kündigen anüer^ neue Au  -
st ä n d e an. 50 Ausständige, die am Besos-,stutz v e r h a s.
1pt wurden sind dem Militär -Gericht ubergeben worden, da
sie wegen Angriffes auf die bewaffnete Macht angeklagt wer-

^ D̂ neueste Ausstand soll die H a s e n a r b e i t e r be-
treffen, die Schiffe entladen.

Der Krieg i« Südasrika.
Buren und Amerikaner.

Der frühere Präsidentschaftskandidat Bryan  hielt in
einer Persammlung von Burensteunden zu Clcvelanö
(Ohio ) eine Red«, worin er sagte, die hohen Kosten des Krw-
nes ertheilten EnglandeineLehre.  welche sobald mcht
werde vergessen werden. Bryan feierte die tirchtigeii Eigen¬
schaften. der Buren , deiien er den dringenden Rath erttMtt«,

den ^ "^ ^ ^nje-'Freistaat haben die Engländer den Feldkor-
uett Lerour den Korporal Erasmus und 33 Buren g e s äu¬
gen Im Kampf sollen Fel-dkornett Prätorius und 10 Bu-
rm gefÄm seim Einzelheiten über den Kamps schlrn.
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Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Einer der geachtetsten Berliner Anwälte Justizrath und
riiotar Eugen K a l l m a n n hat , wre der „B . L.-A. berichtet,
seinem Leben infolge eines schweren Nervenleidens durch
5 e l b st m o r d in einer Droschke em Ende bereitet.

EinschweresUnglück ereignete nch ans dem Flusse
»« aro bei Corunna, wo eine Fähre umkippte und 23 Men-
,L größtencheils Frauen. B,A°ng !m°
(nach einem Prwattelegramm der „Frks . Ztg . ) 17 L e i che n

°^ Das Marine -Kriegsgericht in Kiel verurtheilte den Ober.
Bouteillier Habicht vom Kreuzer „Gazelle " wegen wi ' sentlich
falscher Meldung , Ungehorsanr rm Dien,t und Betrüge -- zu
3 Monaten und 8 Tagen Gefängnrß . 8 Monate waren be-
nwVaar die Strafe ist wesentlich milderer ausgeiallen.

c\n  Bremen wurde von den Staatsanwaltschaften
Frankfurt a . M . und Mainz steckbrieflich verfolgte Schreiner
Karl Horn aus M a i n z v e r h a f t e t Horn hat angeb-
'ich grobe Betrügereien und Unterschlagungen zum Nachtherle
von Angestellten der Süddeutschen Waggonfabrik in Kelsier-

^ ^ Jn ^der ' Tongrube der Schmeltigel -Fabrik C. W. Gäbet
6  Söhne in Grob-Almerode (Kassel) ereignete sich ein
schr kck li ches U n g l ü ck. Zwei Inhaber der Firma und
ein Maschinist , welche sich in der durch herembrechenoe Wasser.
Massen gefährdeten Grube befanden, wur- en durch au-stro-
mende a i f t i q e G a s e g e t ö d t e t . Die Lechen konnten,
da die Wassernmssen das Betreten des Schachtes sehr gefähr¬
lich macken , nicht geborgen werden . , .

Ein schr eckl i ches E h ed r a m a spielte sich in Eomg-
liano (Genua ) ab. Ein reicher Wagen -Fabritanl namen-
Galliano überraschte seine Gattin beim § Hebrull, mit dem
Bruder des Bürgermeisters . Er stach den Verführer nieder.
Die Frau flüchtete und warf sich ruiter eine Lmomotive.

Wiesbadener General-Ackzetger.
* Aus dem Unterwesterwaldkreis, 7. Januar . Nachdem dem

Gendarmen Allendorf-Neuhäusel jüngst zwei werthvolle Hunde
vergiftet  worden sind, ist jetzt nicht weit von semer Wohnung
eine Dynamit - Patrone  gelegt worden und explodirt, gluck,
licherweise wurde Niemand getroffen. _ _

liunst, LMeratur und Wissenschaft.
Liederabend Haubrich-Willig.

Der Liederabend,  den am Montag Herr Paul
Haubrich  unter Mitwirkung seiner Gattin , Frau H a n b -
rich -Willig,  im großen Saale des Casino veranstaltete,
war Dost einem gewählten Publikum sehr gut besucht. Das
Proaramm war bestens gewählt , es umsaßre Lieder von Carl
Maria von Weber , Grieg , Richard Strauß , Hugo Wolf , Hans
Hermann und Weingartner ; von diesen gefiel besonders das
„Elfenlied " von Wolf . Hern . Haubrich , der bekanntlich früher
zu den beliebtesten Mitgliedern der hiesigen Kgl . Bühne ge¬
hörte , verfügt über einen sympathischen Bariton von schöner
Klangfarbe uird ausgiebiger Fülle ; sein Vortrag ist warm
und ausdrucksvoll . Diese Vorzüge kamen ihm besonders zu
statten in der großen Schlußnummer , dein durch Dwlitz ver»
tonten Sang vom Chiemsee : „Eliland ", Dichtung von Stic-
ler . Frau Haubrich -Willig , unsere geschätzte Heroine , trug
mit Meisterschaft die Ballade vom Haideknaben vo:i Hebbet
vor , zu der Schumann eine begleitende charakteristische Mu¬
sik geschrieben hak. Die Künstlerin sprach ferner zu
lanb " den Prolog und fand , wie ihr Gatte , rauschenden Bei¬
fall mit ihren Darbietungen . An dem Beifall darf auch Herr
Heinrich Weimar  particifiren , der die Klavierbegteitung
zu Dank besorgte . _ ...

Aus Der Um gegen s.
* Aus Rhcinhcssen, 7. Januar . Ein Bursche, von Gau-

Odernheim, der von seiner Mütter einen neuen Anzug verweigert
bekam, hat sich laut „M. R. A." erschossen. .

* Mainz 7 Januar . Eine „Tafelrunde wurde m einer .ht*
stauration durch einen „zerstreuten" Herrn in nicht geringe Ver-
legenheit  gesetzt. Derselbe hatte eben aus wohlgespickter Börse
seine Zeche bezahlt, als er unvermuthet erklärte - üieselbe sei chm
„abhanden"  gekommen. Diese Erklärung erfolgte, obgleich Ne-
mand den Platz verlassen hatte . Darob Lärm und Ruf nach der
„Polizei". - Doch im letzten Augenblick, als eben nach emem Ber-
treter der hl. Hermandad gesandt werden sollte, fand sich die „ver¬
mißte" Börse in einer Tasche des llebcrziehers des Zerstreuten.
Der Herr selbst hatte sie dahin gebracht. ,

* Eltville, 6. Januar . Für den neuen evangel. Beehaal ronnre
bereits die innere Ausstattung ausgeschrieben werden. Das neue
Jahr wird dessen Einweihung sehen. . .

le. Eltville , 7. Januar . Gestern Abend 8 Uhr entgleiste
ein von dem bei Erbach zu Thal fahrenden Güterzuge em Wagen
und sperrte beide Gleise, so daß der Verkehr beider gleich darauf
fälligen Personenzüge durch Umsteigen an der Station Erbach che-
werkstelligt wurde, wodurch beide Züge , der abwärts , wie aufwärts
fahrende Personenzug, ca. % Stunden Verspätung hatten, wahrend
der Lokalzug ab Rüdesheim 8,41 fast planmäßig hier emtraf.

* Rüdesheim, 7. Januar . Eine „Spar - und Darlehns-
lasse Rüdesheim"  hat sich mit vorläufig 34 Mitgliedern con-
stituirt und ist Herr Domanial -Kellermeister Schmidt als erster
Vorsitzender des Vorstandes bestimmt. Im Aussichtsrath fuhrt
Herr Weinhändler Sichler den Vorsitz. Ein Rechner bleibt noch
zu bestellen. — Herr Obertelegraphen -Assistent H o f f m a n n, dem
der Rothe Adler-Orden 4. Klasse verliehen wurde, ist in den Ruhe-
stand getreten. , , . . ...

* Oberlahnstcin, 6. Januar . Einem hiesigen Einwohner ist
der Betrag von 86 Mark heimlich ausgeführt worden. Em
Bettler  soll wahrgenommen haben, daß in einer Schubla -e
Geld lag und sich dasselbe später angeeignet haben.

* Niederlahnstein, 7. Januar . Sowohl hier wie in Oberlahn-
stem mußten Klassen geschlossen werden, weil ansteckende
Krankheiten, welche3 Todesfälle im Gefolge hatten , unter den Kin¬
dern aufgetreten sind.

* Frankfurt a. 5DL, 7. Januar . Soweit die Schüler der
Schuldeputation unterstehen, müssen die Schüler an den Nachmit¬
tagen, an welchen der Unterricht durch „E i s f e r i en" ersetzt wird,
von den Lehrern auf dem Eise beaufsichtigt werden, was für diese
in Hinsicht auf das Bürgerliche Gesetzbuch und die Haftpflicht na-
türlich nicht angenehm ist.

St . Frankfurt a. M ., 5. Januar . Sehr lohnend ist zur Zeit
zur Zeit ein Rundgang durch den P a l m en g a r t en, der geradezu
eine Fülle hervorragender Eindrücke gewährt. Vor Allem dürfte
das Palmenhaus einen Haupt -Anziehnngspnnkt gewähren, aber
auch die Blüthengalerien mit ihrem überreichen Flor von Camelien,
Maiblumen , Nelken, Hyazinthen etc. verdienen vollste Beachtung,
ebenso die Gewächshäuser Nr . 2, 5 und 6. — Am 2. und 3. Februar
findet hier die Ausstellung von Hunden  aller Rassen statt. An-
Meldung bei Hr . F . Wirth , Vibergasse hier.

*Limburg, 6. Januar . Zu Kaisers Geburtstag veranstaltet
der Krieger - Verein „Germania " eine Doppelseier, Freitag,
24., und Sonntag , 26. ,

* Villmar , 6. Januar . Gestern Nachmittag hielt in der „Ger-
mania" dahier Herr Richard M a t h e s aus Frankfurt am Main
Wanderredner des Bundes der Landwirthe , einen, tags vorher an¬
gekündigten Bortrag  über Entstehung , Ziel und Zweck des Bun-
des der Landwirthe . Der Vortragende , in dem man äußerlich mcht
den gewandten Redner vermuthete, wußte durch seinen, vielfach
mit Humor durchwürzten Vortrage seine Zuhörer über eine
Stunde in steter Spannung zu halten. Er wies hauptsächlich ans
die gedrückte Lage der Landwirthe hin und zeigte, wie das Ausland,
namentlich Rußland und Amerika, die Feinde und Unterdrücker
unseres einheimischen Bauernstandes seien, und daß dem Letzteren
nur durch eine vernünftige Zollgesetzgebung aufzuhelfen sei. Der
Vortrag , dessen hauptsächlicher Zweck der war , unsere Landwirthe
zum Beitritt zum „Bunde der Landwirthe " zu veranlassen, erzielte
neben großem Beifall auch in dieser Beziehung seinen Erfolg ; denn
eine ganze Anzahl der Anwesenden gaben auf die herurnzirkulirende
Beitnttsliste ihre Unterschrift.

* Wiesbaden. 7. Januar 1903.

Irrt Sprudelreich.
(Carn-valistisch- Hercensiyuiig).

Das war wieder einmal prickelnder und moussirender
„Champagner " , der gestern Abend im Viktor iasaal , der Svru-
delresidenz , in ungebundener Faschingslust servirt wurde , ein
echt rheinischer Humor , der dem Mainzer » vielleicht auch dem
Cölner gewiß nicht nachsteht . Der Wiesbadener „Sprudel
steht eben in seiner Art einzig da . Wie wurde schon bedauert,
daß er drei Jahre lang , seiner Wirkungskraft unbewutzt , such
dem langweiligen Nichtsthun hingab , mau glaubte ichon, daß
alle Lebensgeister entflohen seien — da , gestern zeigte er wie-
der , was er in seiner neuerstandenen Lebenskraft und nim¬
mer verwelkenden Jugendfrische zu leisten vermag . .Uso _
der Sprudel kann noch sprudeln . Schon die Idee , wre er sein
neucrschasfen .es Heim hergerichtet hat . ist höchst originell . Be¬
wundern , Erstaimen und Beifall gab es. als beim Einzug des
Sprudelcomitees die Hülle siel und da? S P tu de - L e r h -
haiis  eine genaue Copie unseres neneroauten ^lcn - amte^
in der 'Neugasse , sich im Lichte unzähliger elektrischer ylam-
men präsentirte . Herrn Architekt >s chu l tze und den Firmen
C Eich elsheiin und Lahmeyer & Eie ., die das Mei¬
sterwerk vollbracht , gebührt hierfür volle Anerkennung.

Daß der Saal bis auf den letzten Platz besetzt war , ist
eigentlich überflüssig , zu erwähnen . Das isNa immer so cw
äußere Signatur der Sprudelsttzungen . Ächon die troff-
nungsrede des Sprudelvorsitzenden Christian Kalt-
b r e n n e r war von zündender Wirkung.

Seid herzlich mir willkommen, Sprudelhelden
Wir haben leider lang uns nicht gesehn
Doch darob heut kein Klagen und kem Schelten
Erfreuen wir uns beglückt am Wiedersehen.

Blick ich umher in diesem edlen Kreise
Recht tief in Euer Aug in Euer treues Herz
Dann find' ich mich am Ende einer trüben Reise
Am hellen Ziel , wo weder Leid noch Schmerz.

Der Sprudel ist gefürchtet und mit Recht
Doch nur von Denen , bxe nicht brav und ehrlich
Wir kritisiren gleich den Fürsten und den Knecht
Doch ganz besonders sind Philistern wir gefährlich

Wir schonen nicht Regierung , nicht Communen
Wir kritisiren Alles  in der Weltkurstadt
Auf faule Körper haut die Pritsche Ruhnen t
22ix wagen manchmal gar uns . an den Magistrat

klud nun wurde der Reihe nach durchgchechelt, was nur
Stoff zu liefern im Stande gewesen war . Dre Cmnafrage,
der Burcnkrieg , die elektrische Straßenbahn , von der er sagte.

Ja vor Jahren , da war die Bahn noch zu billig
Da könnt' sie die Stadt doch nicht kaufen_
Rum Kaufen ist unser Stadtrath mir willig,
Wenn 's viel Geld kost' so Millionen m Haufen

oder die Grundbesitzsteuer, über die er singt:

Die armen Besitzer von Ackerschollen
Wie kann man die noch belasten,
Wie kann man so ein Unrecht wollen
Bon Leuten, die 's ganze Jahr fasten,

mrd alles mit dem schönen vielsagenden Refram : „E„- mutz
ja nicht gleich sein, es hat ja noch Zeit ". Pomte war ieöe»*
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mal von zündender Wirkung , das bewies der riesige Beifall
als Praeside Kalkbrenner mit den Worten schloß:

Der Sprudel hoch, hoch rhein 'scher Humor!
Die Gläser gefüllt , die Kehlen weit
Den Sprudel laßt leben nach wie vor,
Doch muß es jetzt gleich sein — es hat keine Zeit!

Damit war die Parole für den Abend ausgegeben und
was nun folgte , es war Nummer für Nummer in steigender
Wirkung nur geeignet , des Sprudels Quell in immer mäch¬
tiger Gewalt sich zu herzerfrischender Lusibarkeit und Freude
zu gestalten . Zunächst mußten sämmtliche Sprudler aktw
werden rm gemeinsamen Absingen des Liede - „Es wird doch
gesprudelt " , versaßt vom Sprudler Erkel,  dann stieg Vice
Hupfeld  in die Bütt zu seinem, namentlich an lokalem
Inhalt sehr reichen und ansprechendem Vortrag.

Ein Säkulum kam — ein Säkulum ging
Wir verbrachten die Zeit mit Pausiren
In D o tzh eim,  das war ein gar sonderbar Ding
Da schien man das gar nicht zu spüren.

Drei Jahre lang ward uns das fragliche Glück
Mal auszuruh 'n von unfern Werken
In Dotzheim  in der Maschinenfabrik
Da schien man das gar nicht zu merken.

Wir glaubten schon, daß er 'nen Siebenschlaf schlief
Und hörten schon auf, was zu hoffen
Als Schierstem auf einmal laut „Christian"  rief
Da fühlte auch er sich getroffen.

Damit ist natürlich der Vorsitzende gemeint. Der „Vice"
hechelte nun Alles , was ihm lieb werth und an's Herz gewachsen
ist, durch und ist namentlich der neue Marktplatz das Ziel seines
Spottes , sowie der bewußte Mouumentalbrunnen , von dem er
sagt:

Was auf dem Gemüsmarkt das Denkmal soll
Dieses Prachtmonument rothen Steines?
Für „Schiller ", da fehlt uns ein Denkmal — 's ist toll
Doch die Marktweiber haben jetzt eines.

Auch die neue Töchterschule ließ er Revue passiren:
Wenn dort der Magistrat mal aufbrausend wird
Denn so Mädchen, die haben oft Flausen
Dann wird er nur einen Stock tiefer geführt
Um sich schnell wieder abzubrausen.
Wie 'ne Arch Noah ist's Jnnengesicht
An der Wand , Affen, Hühner und Pfauen
Und nur einen Vogel bemerkt ich dort nicht
„Die „Gäus — m er " nirgends kann schauen.

Und so ging es in lustiger Reihenfolge fort . Jeder Vers
ein Schlager . _ . r. ,

Darnach stieg Sprudler Süße  aufs Podium und netz
seinen schönen Bariton in dem Liede „Fridricus Rex" ertönen.
Es folgte nun eine feierliche Amtshandlung , indem dem Co>
miteesprndler Schnitze für seine überaus große Fixigkeit
in seiner Eigenschaft als Sprudelhausbaumeiscer und ange - -
si cht«  seiner Brandlöschtalente zum Obersprudellöschbaurach ;
ernannt wurde . Es wurde nun das vom Sprudler Fritz 1
Heid ecker  verfaßte Lied „Närrischer Hochgesang" gesun¬
gen , dann sang Sprudler Eberhardt  unter lebhaftem
Beifall das hübsche Tenorlied „Mein Liebchen heißt der
Wein " , worauf den Sprudlern die geschäftliche Mittheilung
ward , daß Regierungspräsident v. Tepper - Laski  nch
noch der Sprudler frcundlichst erinnert und ihnen seine Gru¬
ße entbietet . Auch noch wettere Ehrensprudler hatteir ihren
Gruß entsendet , theilweise haben sie sich sogar für die nächste
Sitzung angemeldet.

Der nächste Büttendortrag , gepfeffert in saftiger Wrirze,
hatte den Sprudler Wolfs  zum Verfasser unb wurde viel
belacht , dann wurde Ehrensprudler Hofrath B a r n a Y mrt
besonderem Willkomm bedacht, der erklärte , mit Herz und
Kopf dem Sprudel treu zu bleiben.

Nachdem das Lied „W a h l a l l a", per' aßt von Sprud¬
ler Stahl,  verklungen . begann das Vrillantwitzseuerwerk
des altberühmten und fast unübertrefflichen Carnevalred-
ners Rosenthal.  Was er alles mir treffsicherer Pomte
und schlagender Satyre bot , läßt sich nicht beschreiben, Rosen¬
thal muß man hören.

lieber die verflossene Reichstagswahl  ließ sich
Sprudler Rosenthal wie folgt ans:

Wählt Quarck — Wählt Crüger — Wählt Bartling —
Wählt Fuchs!

Die Auswahl wird sicher genügen!
Zwei Monate währte der schaurige Jux.

Ein Wahlkampf - den W ahlkrampf  zu kriegen.
Frühmorgens man ist noch nicht recht in der Buchs' ,

Gedruckte Wisch' — Quarck, Crüger und Bartling und
Fuchs,

Die hielten sich bestens empfohlen.
Oft wußte man dann selbst nicht mehr recht, was man ist,

Denn der Wirrwarr ward immer fataler,
War man konservativer Sozialist,
Oder Centr'ums-Nationalliberaler?

Unsere Weiblichkeit steht da ganz neidig bei Seit ' —
Wenn das Wahlrecht für die proklamirt würd', .
Wär der Wahlkampf für manch' alte Jungfer die Zeit,
Wo sie auch einmal gründlich poussirt wird.

Doch so bleibt den Männern dies Vorrecht allein
Ganz gleich, ob sie klüger — ob dümmer,
's kann ja das größte Rhinozeros sein,
Als Wühler genügt er noch immer!

Der Höhepunkt war erreicht — doch der Abend brachte noch
so viel , man könnte stundenlang noch weiter berichten . Raum¬
verhältnissehalber muß jedoch der westere Verkauf der Sitzung
etwas summarischer behandelt werden . An BuUenvortragen
seien noch besonders erwähnt deriemge des Obersprudlers
Kr aatz , ihm ein Loblied ob seines Witzes zu singen , hieße
Salzbachwasser nach Wiesbaden tragen . ' '

Den Stadtverordneten empfbielt Curt Kraatz rm Som¬
mer den Marktkeller als Sitzungssaal:

Das ist ein Platz wie ausgesucht,^
Nichts kann sie im Reden dort stören,
Und dann der Vortheil - der Kohl kann gleich
Uebcr Nacht dort aufbewahrt werden.
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Dann Vortrag des Sprudlers S chr ein e r mit seiner le¬

benswahren Chronika von 1602, und schließlich des Sprud¬
lers v. G o n t a r d, der als Rektor sich um die Gunst der me¬
derkommenden„Kapp" bewarb. Statt der Kapp snngirte al¬
lerdings diesmal ein Eimer.

Sprudler Plate  schoß in gesanglicher Hinsicht den Vo¬
gel ab, sein prickelndes Lied „Wer nicht trinkt und singt"
fand solch' stürmischen Beifall , daß er noch eine Zugabe, das
nicht minder schöne Lied „Die lieben süßen Mägdelein" fol¬
gen lassen mußte, das ebenso beifällig ausgenommen wurde.
Solistisch traten ferner noch auf, Lehmann  als sehr ori-
girierter Perser, die Sprudler Heß und Engel,  die als echte
Wiesbadener Mauritiusbrüder in ihrem unverfälschten Vir-
recheidiom, vor dessen Spott nichts sicher ist, einen Bombener¬
folg hatten , Sprudler Ebert,  der gar zu gern wieder Jung¬
geselle wär und damit viel Spaß machte, und schließlich
Sprudler H ü n e ke, der mit seinem „Dietrich" und einer
weiteren blödfinnig-humorvollen Zugabe eine zwerchfeller¬
schütternde Wirkung ausübte . Als Verfasser der weiteren Lie¬
der entpuppten sich) noch die Sprudler Wolf  f, Simon Heß
und D ä h n e — mit Andacht wurden sie gesungen, stellen¬
weise sogar mit Lust wiederholt. Es war echte, lautere Spru¬
dellust, die sich da breit machte, und wenn das fast unendliche
Programm noch länger gewesen wäre, die Sprudler hätten
ausgehalten , wie sie auch zum Theil noch mitmachten, als
später die Nachsitzung im Metropole begann, über deren Dau-
er des Berichterstatters Höflichkeit lieber schweigt.

Denn, Prinz Jokus, Dir
Huldigen wiederum wir
Feierlichst nach echtem rheinschen Brauch
Edler Rebensaft giebt dem Sprudler Kraft

Daß verträgt Humor und Witz er auch.
Ja beim Wein vom Rhein muß man fröhlich sein.

Selbst Philister hat er stets kurirt
Drum noch einmal füllt schnell den Pokal
Hoch dem echten rhein'fchen Carneval!

" - V- . ' ©t

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Me auf gestern Abend in das Lokal zum „Deutschen

Hof" einberufene erste ordentliche Generalversammlung der
Gemeinsamen Ortskrankenkasse  war von 12
Vertretern der Arbeitgeber und 67 Vertretern der Kassenmit¬
gliedern besucht. Der 1. Vorsitzende des Kassenvorstandes,
Herr Büchbindermeister Carl Ger  ich, eröffnete die Ver¬
sammlung . und ging nach Erledigung der üblichen Formali¬
täten zum ersten Punkt der Tagesordnung über. Dieser be¬
itraf die nochmalige Beschlußfassung über die in der außeror¬
dentlichen Generalversammlung vom 21. November 1901
vorgenommenen seitens der Königl. Regierung bereits unterm
7. Dezemberv. I . genehmigten Statutänderungen. Bei der
getrennt eingeleiteten Abstimmung fandm die Aenderungen,
die mit dem 1. Januar 1902 in Kraft getreten sind, ohne Wi¬
derspruch Annahme. Die Wahl der Commission zur Prüfung
der Jahresrechnung fiel aus die Herren Arbeitgebervertreter
Wormaß und Kirsch höfer  und die Kassenmitgliederver¬
treter Groll,Lemmerich , Kopp und Maurer.  Nun¬
mehr erfolgte die Ergänzungswahl des Vorstandes, wrs wel¬
chem3 Vertreter der Arbeitgeber und 6 Vertreter der Kassen¬
mitglieder auszuscheiden hatten. Das Resultat der Wahl, die
getrennt und mittelst Stimmzettel vorgenommen wurde, war
.folgendes: Seitens der Arbeitgeber wurden wiedergewählt
die Herren P i r o t h und Rauch , neugewählt Herr Habe  r-
stock, Installateur , als Ersatzmänner die Herren Kirsch-
Höfe r und Fliegen.  Aus Seiten der Kassenmitglieder
tvürden wiedergewählt die Herren Sand , Seidel , Die¬
fenbach und Jäger,  neu gewählt die Herren Oster-
h o f f, Schreiner und Bacher,  Glaser , als Ersatzmänner die
Herren Hinz, Maurer , Knopf und Braun , letzterer an Stelle
des Herrn Hauck, der die auf ihn entfalleneWahl aus bestimm-
ten Gründen ablehnte. Nachdem die Vorgenannten die Er¬
klärung abgegeben, die Wahl anzunehmen und die Versamm¬
lung ihre Zustimmung ertheilt hatte und hieraus als letzter
Punkt der Tagesordnung ein Vertrag mit Herrn Tr . Gon-
'term an  n -Niedernhausen einstimmig zur Annahme ge¬
langte , erbat sich Herr S t e i n r e cke r das Wort zu einer An-
frage, in welcher Weise der KassenvorstandStellung zu neh¬
men gedenkt gegen die durch die Presse bekannt gewordenen
Verhandlungen des Ausschusses der Landes-Versicherungs-
Anstalt Hessen-Nasscm bezügl. der in Limburg stattgesunde-
nen Versammlung der Ortskrankenkassm-Vorstände im Reg.-
Bezirk Wiesbaden.

Der 2. Vorsitzende des Kassenvorstandes, Herr G er -
Hardt,  giebt als Leiter der damaligen Versammlung einige
Aufklärungen über die an dortiger Stelle gepflogenen Ver¬
handlungen , bedauert des Weiteren aber, augenblicklich nur
feine Privatansicht kundgcben zu können, da der Vorstand der
diesseitigen Kasse sich erst in seiner nächsten Sitzung mit der
Sache befassen wird . Ein im Verlaufe der Debatten gemach¬
ter Vorschlag, im Verein mit dm anderen zuständigen Orts-
krankmkassen des Reg.-Bezirks, dem für unseren Bezirk
gewählten Ausschußmitgliede das Vertrauensvotum abzu-
sprechen, bleibt bis Mir nächsten Deleqirten-Versammlung Vor¬
behalten. Ueber die Handlungsweise des betr. Ausschußmit¬
gliedes selbst gab die Versammlung ihren Unwillen kund.

* Auszeichnung. Dem Kreis-Bauinspektor Wosch , hier , ist
der Charakter als Baurath  mit dem persönlichen Range der
Räthe vierter Klasse verliehen.

* Einjährig -Freiwilligen-Prüsung . Die Meldungen zur
Frühjahrsprüfung sollen bis 1. Februar bei dem Prüfungs -Com-
missär Herrn Crossa  hier eingereicht sein.

* Für Einjahrig -Freiwillige . Diejenigen jungen Leute, die
im Besitze des Berechtigungsscheines zum einjäbrig-fteiwilligen
Dienste befinden und in diesem Jahre das 20. Lebensjahr errei¬
chen, haben sich behufs Zurückstellung  vom Militärdienst in¬
nerhalb der Zeit vom 8. Januar bi szum 15. Februar d. I . bei
der Ersatzkommffsion, Friedrichstraße 31, Zimmer 6 zu melden.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-Concerte wer¬
den von der Kapelle des Regiments von Gersdorf sHess.j Nr . 80
ausgeführt . Auf vielseitigen Wunsch wird Herr Kapellmeister Gott-
schalk Nachmittags Militär -sBlasj -Musik ausführen . Für das
abendliche Karnevals -Konzert (Streichmusik) hat Herr Gottschalk
ein sehr interessantes Programm aufgestellt, welches u. a. das gro-
ße Potpourri „Erinnerungen an Weihnachten" von Ködel verzeich-
net. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben hoch müssen
alle Kurhauskarten am Eingänge vorgezeigt werden.

* Residenztheater. Morgen , Mittwoch,  kommt „Der
Stabstrompeter ", die amüsante Posse, zur Wiederholung. „Die
größte Sünde ", Otto Ernst 's Jugend -Drama , vermochte, trotz stark
tendenziösen Aufbaues der Handlung , durch sein den echten Poeten
nicht verleugnendes Gesühlspathos eine bemerkenswerthe Wirkung
zu üben. Donnerstag , 9., wird das Stück wiederholt. — Die Vor¬
proben zu „Alt-Heidelberg" nehmen unter Herrn _Direktor
Rauchs persönlicher Leitung ihren Fortgang . Alle Anzeichen sind
dem Stücke — io scheint es — günstig. Die Schilderung der gol¬
denen studentischen Freiheit, die Romantik der viel besungenen
Burschenherrlichkeit, ein wechselnder stimmungsvoller Hintergrund,
mit einem Worte , es vereinigt sich Alles in schönster Weise, was
geeignet ist, dem Stück zu einem vollen und ganzen Erfolge zu ver¬
helfen.

-"Postalisches. Der südliche Theil des Sonnenberger Villen¬
viertels (Wiesbadenerstraße , Tennelbachstraße und Villa Lieben¬
burg) wird vom 10. Januar ab von dem Landbestellbezirke des
Postamts in Wiesbaden abgezweigt  und dem Ortsbestellbe-
zirke der Postanstalt in Sonnenderg  zugetheilt . Zur Vermei¬
dung von Verzögerungen empfiehlt es sich für die Bewohner der
bezeichneten Niederlassungen, darauf hinzuwirken, daß die für sie
bestimmten Postsendungen seitens der Absender mit dem Bestim¬
mungsorte „Sonnenberg (Bz . Wiesbaden)" versehen werden.

* Alkohol-Enthaltung . Eisenbahndirektor de Terra -Guben
(früher in Frankfurt a. M .j hat an die Eisenbahner einen Ausruf
zur Enthaltung von starken alkoholischen Getränken erlassen, in¬
dessen soll das Ergebniß nicht sehr günstig sein, in Frankfurt seien
kaum 12 der Verpflichtung zur Enthaltung erfolgt.

* Das Hotel Nassau in Biebrich, verbunden mit Restaurant,
Eonditorei und Cafee, ging am 1. Januar l. I . in den Besitz des
Herrn Heinrich Adler  über . Genanntes Etablissement ist eines
der schönsten am Biebricher Rheinufer und bietet den Besuchern bei
vorzüglichen Getränken und Speisen eine prachtvolle Aussicht auf
den Rheinstrom . Gerade gegenwärtig, wo das Wasser sehr hoch
geht, nimmt sich der Blick auf den Rhein besonders reizend aus.

* Die Kaufmännischen Unterrichtskurse des „Katholischen
Kaufmännischen Vereins ", Wiesbaden , die wegen der Feiertage
ausgesetzt waren , beginnen wieder seit heute. Die Unterrichts¬
stunden finden wie seither im Saale des Katholischen Lesevereins
statt und zwar : Buchführung Dienstags , Schönschreiben und
Stenographie Freitags , Englisch Montags und Donnerstags,
sämmtlich Abends um 9 Uhr.

* Der Wiesbadener Fechtklub hielt letzter Tage seine ordent¬
liche Generalversammlung  ab . Aus dem Berichte über
das verflossene Vereinsjahr ist zu entnehmen, daß der Fechtklub in
jeder Hinsicht auf einen erfreulichen Zeitabschnitt zurückblickt.
Insbesondere darf der Klub über die Entwickelung seiner Fechtbe-
triebcs größte Befriedigung empfinden. Die Neuwahl des Vor¬
standes ergab die Berufung folgender Herren zur Leitung des
Klubs : Kaufmann Emil Dörner 1. Präsident , Kaufmann Hubert
Doreck 2. Präsident , Drogist Robert Sauter Schriftführer , Kauf¬
mann Fritz Frist Kassirer, Kaufmann Heinrich Mischler Waffen¬
meister, Schneidermeister Christian Fischer, Uhrmacher Fritz Seel¬
bach, Kaufmann Georg Maxheimer und Steuerkassenassistent
Heinrich Brademann Beisitzer. Als erster Fechtwart wurde Herr
Emil Dörner , als 2. Fechtwart Herr Robert Sauter wiederge¬
wählt. Zu Delegirten wurden ernannt die Herren Emil Dörfer,
Robert Sauter und Robert Wetz. Das Ehrengericht setzt sich zu¬
sammen aus den Herren : Heinr . Hartmann , Ignatz Schwarz , und
Ernst Knabe. Der Fechtunterricht wird vor wie nach von Herrn
August Kobbe ertheilt.

* Der Club „Rheingold" veranstaltet Sonntag , den 12. d.
Mts ., in der Turnhalle (Wellritzstratze 41) seine diesjährige
carnevallistische Damensitzung mit Tanz . Wie bisher , so ver¬
spricht auch diesmal die Veranstaltung den Besuchern einige recht
vergnügte Stunden zu bereiten, zumal neben Absingen von meh¬
reren eigens für den Abend verfaßten pudelnärrischen Liedern be¬
deutende Kräfte aus dem In - und Auslande , ferner 1 Schwadron
Husaren etc. ihre Mitwirkung zugesagt haben. Einzug des
närrischen Comitees 4 Uhr 33 Minuten.

z. Kirchliche Volksconcerte. Trotz der ungewohnten Stunde
war das Concert  am Neujahrstage ungewöhnlich stark besucht,
und scheint der Gedanke, der im Programm des Concerts ausge¬
drückt war , und welchen Fräulein Emrny Kloos durch den Vortrag
des Liedes „Mit dem Herrn fang Alles an" in so schöner Weise
zum Ausdruck brachte, in vielen Herzen Widerhall gefunden zu
haben. Weiter sang dieselbe mit schöner sympathischer Stimme
das Lied „O, Menschenkind bete auch du", das „Vaterunser " von
Rink, sowie die Arie aus dem Messias von Händel und fand damit
allgemeinsten Beifall . Auch die von Qmn  Wald vorgetragenen
Orgelsolonummern waren dem festlichen Charakter des Tages
entsprechend gewählt und zeichnete sich besonders das „Gebet für
das Vaterland " von Mehul , durch volle wuchtige Registrirung die¬
ses Patriotischen Gebetes aus , und machte das ganze Concert einen
wohlthuenden erhebenden Eindruck auf alle Zuhörer . — Heute
Mittwoch Abend werden wir die Freude haben, Fräulein Hedwig
Kühn,  Concertsängerin von hier zu hören. Dieselbe wird die
Güte haben, uns Lieder von Beethoven, Fromme!, Popp , sowie
das schöne Weihnachtslied von Schulte vom Brühl , welches unsere
hier wohlbekannte Componistin Fräulein Julie von Pfeil¬
schifter  in so überaus dem Gedanken des Liedes angepaßter
Weise in Musik gesetzt hat , vorzutragen . — Von nun an werden
diese Concerte wieder jeden Mittwoch zur gewohnten Stunde,
Abends 6 Uhr, in der Marktkirche stattfinden, worauf unsere Le¬
ser aufmerksam zu machen, wir nicht verfehlen. Daß dieselben bei
freiem Eintritte für Jedermann stattfinden, dürfte bekannt sein.

* Billigeres Schweinefleisch! Es sollen in Berlin jetzt end¬
lich Erwägungen Platz gegriffen haben, die darauf abzielen, die
Einfuhr  von Schweinen aus Oe st erreich  zu erleichtern.

ffsi Ein internationaler Gauner . Zur Zeit befindet sich hier
in Untersuchungshaft ein Hochstabler,  welcher als Spezialität
das Prellen von Juwelieren etc. betrieben und in einer Reihe
von Läden derartige Geschäfte reingelegt hat. Am Platze soll eine
Urma um Mark 5000 geschädigt  sein.

* Großseueralarm brachte gestern um die fünfte Abendstunde
die ganze Stadt in Aufregung. Kleine Ursache, große Wirkung.
Ein Rentner und Villenbesitzer im Tennelbachthale hatte in seiner
Villa einige Coaksöfen in Brand gesetzt, — warum , weiß man
nicht — der intensive Feuerschein ließ den Wirth auf dem „Bahn¬
holz" Großfeuer vermuthen und alarmirte dieser die städtische
Feuerwehr, sowie die Sonnenberger Feuerwehr. Von der Feuer¬
wehr rückte der Ueberlandzug aus . doch zu löschen gab es nichts
Es dürfte sich im Interesse der Allgemeinheit empfehlen, bei ähn¬
lichen Anlässen sich vorher zu orientiren , ehe ein so großer Apparat
um Nichts in Bewegung gesetzt wird.

* Kleine Lokal-Chronik. Die Vietor 'sche Frauenschule  be¬
ginnt soeben ihr 24. Schuljahr . Möge der Anstalt der gewohnte
Erfolg treu bleiben. — Die wissenschaftlichen Abendunterhaltungen
des Nassauisehen Vereins für  Naturkunde werden Don¬
nerstag , den 9. Januar , in gewohnter Weise wieder ausgenommen.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redactiou keinerlei  Verantwortun

Wiesbaden . 6. Januar.
Festhalte betreffend r

Wie man aus der „Sängerhalle ", dem Bnndesorgan des
Deutschen Sängerbundes , erfährt, ist jetzt die neue Mann¬
heimer Festhalle in ihrer Vollendung so weit gediehen, daß sie
im kommenden Frühjahr ihrer Bestimmung übergeben werden
kann. Zu Pfingsten 1902 will bekanntlich der badische
Sängerbund sein Sängerfest dort abhalten l — Mannheim
hätte also nunmehr auch seine Feschalle. Andere Städte , wie
Frankfurt , Heidelberg, Mainz , Pforzheim, Karlsruhe , Koblenz
etc. sind schon längst im Besitz eines städtischen großen Saal-
baues, und Wiesbaden? — Nur immer langsam voran,
wir bekommen vielleicht auch mal eine Sängsrfesthalle , es ist
ja ab und zu einer der Herren Stadträche oder Stadtverord¬
neten, wenn er gerade bei guter Laune ist, der Ansicht, daß
man für die sogen. Vergnügungsvereine auch mal etwas thun
könne! Wenn die maßgebenden städtischen Körperschaften
auch ferner diesen ablehnenden Standpunkt vertreten , dann
wird auch der in nächster Zeit zu gründende Wiesbadener
Sängerbund , dessen Entstehen man allerorts mit großem
Interesse entgegensieht, auch vorläufig zum Nichtsthun verur-
theilt werden, denn wo sollen derartige Festlichkeiten, bei wel¬
chen u. A. bis 800 Sänger gemeinschaftlich auftretrn sollen,
stattfinden ? — Aber es ist ja dann doch eigentlich auch ein
Vergnügungsverein , fiir den die Stadtväter nichts thun
können! — Ihr Sänger , und alle die, welche Interesse an dem
Vereinsleben, alle, welche Mesbaden , die angehende Groß¬
stadt, als Feststadt in der ersten Reihe der Städte genannt ha¬
ben wollen, tretet dafür ein und wirket darauf hin, daß Wies-
baden außer dem Kurhausneubau seine städtische Festhalle er¬
hält , daß eventl. das geplante Provisorium für
das Kurhaus  so gebaut wird, daß es als würdige
FesthallederStadt  und damit müh den Vereinen für
alle Zeiten erhalten bleibt! — Wir wollen und dürfen auch in
dieser Beziehung hinter anderen Städten , die dem Range
nach Wiesbaden nicht gleich kommen, nicht zurückblriben. —
Und gerade in der jetzigen schweren Zeit sollte man dafür Sor¬
ge tragen , daß die Vereine, die die Ideale des deutschen Volkes
pflegen, die stets bereit sind, helfend einzugreifen, wenn es gilt,
der Wohlthäsiglkeit und den Interessen der Stadt dienlich ju
sein, auchdurch städtischeFürsorge ihreExistenzsähigkeitzu for¬
dern ! — Was würde man wohl dazu sagen, wenn Se . Maje¬
stät der Kaiser, der Förderer des deutschen Liedes, seine Lteb-
lingsstadt Wiesbaden als nächsten oder übernächsten Festort
bestimmen würde, wo der „Kaiserwettstreit" stattfinden soll?
— Müßten alsdann nicht Tausende und Abertausende aufge¬
wendet werden, zur Erbauung einer provisorischen Festhalle?
— Also frisch ans Werk, und nicht gezaudert, jede Engherzig¬
keit in dieser Beziehung ist zwecklos; möchten sich doch die
Sänger Wiesbadens nicht darüber täuschen, daß seitens der
Stadt das Projekt energisch gefördert werden muß , je früher
wir zu einer Feschalle kommen, desto besser ist es für di« Stadt
nud man wird vielleicht späterhin der Generation dankbar
sein, di« bei Zeiten dafür sorgte, daß Mesbaden als Feststadt
nicht in Vergessenheit geräth, und daß gemachte Fehler noch
frühzeitig genug verhindert werden konnten! — Es ist gerade-
zu unglaublich, wenn man immer wieder hört , daß den Kur-
interessen durch den Saalban Conkurrenz erwachse, was hat
denn eine städtische Festhalle mit dem Kurleben zu thun ? —
Werden denn nicht durch große Feste, denen ein idealer Zweck
zu Grunde liegt, auch!die Interessen Wiesbadens als Kurort
vertreten, die doch vor allen Dingen darin bestehen, immer
neues Publikum heranzuziehen, um unsere schöne Stadt ken¬
nen zu lernen ? Unser liebenswürdiger Herr Kurdirektor
wird sich nur freuen, wenn recht viele Besucher bei festlichen
Gelegenheiten auch zu ihm ins Kurhaus kommen und kein
Festbesucher wird versäumen, diesen Platz, die „Metropole des
Kurlebens ", kennen zu lernen ! —_ —I.—
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬

baden vom 7. Januar 1903,
Geboren:  Am 3. Januar dem Friseur August Haas e.

S . Heinrich August. — Am 2. Januar dem Decorationsma-
lermeister Bernhard Sasse e. T . Lina Auguste.

Aufgeboten:  Der Stuccateur Johann Pabst zu
Oberselters , mit Maria Anna Kreppe! das. — Der .Kellner
Heinrich Lennartz zu Karlsruhe , mit Theresia Steiubrenncr
das. — Der Töpfer Peter Knoth zu Wittgenborn , mit Sara
Goldschmidt das. — Der Schneidermeister August Kreckel zu
Gemünden, mit Karoline Müller das. — Der Tapeziererge-
hülfe Karl Schmidt hier, mit Elisabeth Funk hier. — Der
Dachdeckergehülfe Georg Becker hier, mit Marie Hofmann
hier. — Ter Hausdiener Arthur Richter hier, mit Karoline
Gilbert hier.

Verehelicht:  Der verwittwete Friseur und Barbier
Christian Noll-Hussong hier, mit Elsa Horn hier. — Ter
Gutsbesitzer Karl David von Schinkel zu Tidö bei Westeräs
in Schweden, mit Karola Knutzon hier.

Gestorben:  Am 6. Januar Elisabeth, T . des Haue-
dieners Theodor May , 2 I . — Am 6. Januar Privatier An¬
dreas Urban , 74 I . — Am 6 .Januar Caroline geb. Gohr,
Ehefrau des Versicherungs-Direktors a. D. Wilhelm Wascls,
66 I . — Ilm 6. Januar Angelika geh. Hoerle, Wittwe des
Königl. Obersten a. D. Tassilo Gregorovius , 60 I . — Am 7.
Januar Königlicher Rittmeister a. D. Günther von Katzler,
60 I.

Kgl . Standesamt.

otel Hassan
Biebrich a. Rh.

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich das
seit Jshren von Herrn C . Jlachenlieimer betriebene

Hotel 'Restaurant,Conditoreiu,Cafe
am 1. Januar käuflich übernommen habe . Indem ich bitte,
das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen auch auf
mich übertragen cu wollen, zeichne Ich mit 4880

vorzüglicher HochachtungHeinrich Abler.
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Teirgra« und letzte NachnVen.
r  Frankfurt a. 30?., 7. Jan . Heute Morgen entgleiste

auf der Station Friedrichsdorf , Bahnstrecke Homburg.
Rbeinaau  der sogenannte Verzug , welcher allabmdtrch
nack Koppen geht. Beide Geleise in der Mchtung Rheingau
und Friedberg blieben im Laufe des Vormittags gesperrt.
Von der Hauptwerkstätte Frankfurt wurden die noth '.gen Vor¬
kehrungen getroffen , um den Verkehr so schnell wie moglrch
wieder aufzunehmen . Zu Schaden kam jemand.

* Tarmstadt , 7. Jan . Das von Händlern zunächst der
2. Kammer zugegangene F i n a n z g e s e tz schlägt einm er-
höhten Steuersatz der Vermögenssteuer , ber , e 100 Mark von
55 Pfa auf 75 Pfg ., ferner eine Anleihe von 6 Millionen und
und die beschränkte Ausgabe von Schatzanweisungen von nicht
über IO Millionen und nicht über den 1. Oktober 1903 laufend
vor zur Stärkung der Betriebsfonds der Staatskasse

*  Berlin , 7 . Jan . Professor Behring  beabsichtig!
der National -Zeitimg zufolge den ganzen Betrag des ihm zu-
gefallenen Nobelpreises  von 168 000 Mark dem preußi¬
schen Staate zu stiften zur Errichtung eines besonderen In-
ftitutes für experimentelle Theraphie an der Universität

^ ° ^ Bristol , 7. Jan . Der Abgeordnete Lloyd George
hielt gestern eine längere Rede,  welche großen Erfolg hatte.
Eine Tagitsordnung , die den K r i e g v e r d a m m t, wurde
^einstimmig angenommen . Vor dem Versammlungslokal be-
fanden sich Politische Gegner , welche das Volk a u s r e i z t e n
lund dazu aufforderten , die Versammlung zu storcn und m
'den Saal einzudringen . Der Versuch mißlang jedoch,
j * Madrid , 7. Jan . Eine Versammlung von Arbeitern
]j>er Tabak -Manufaktur fand gestern im Theater Balieri statt.
^Die Arbeiter ovganisirten nach der Versammlung eine Kund-
gchnng . Sie durchzogen die Straßen der Stadt . Es kam
zu Zusammenstößen mit der Polizei , wobei mehrere Demon¬
stranten verwundet und zahlreiche Verhaftungen vorgenom-
nien wurden.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und da3 Feililleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr,

sämmtlich in Wiesbaden.

KöniglicheA Schnns-ielk.
Mittwoch , den 8 . Januar 1802.

S. Vorstellung. 23. Vorstellung,m Abonnement L.
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerano von
H. Proch. Musik von Joseph Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Der Graf von Luna . . . .
Leonore Gräfin von Sergasto
Acuzena, eine Zigeunerin . . .
Manrico.
Fernando, Anhänger de? Grasen Luna
Ine, , Vertraute der Gräfin Leonore »
Ruiz, Anhänger des Manrico
Ein alter Zigeuner . . . .
Ein Bote v " » v - >-
Gesahrtinnen Leonoren's. Diener des Grafen Luna. Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico's . Krieger.
Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt thcils in Biscaja, thcils in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Herr Winkel.
Fr , Lefflcr-Burckard
Frl. Brodmann.» »

*
Hr. Engelmann.
Frl . Cordes.
Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Herr Plate.

Manrico Herr Gröbke
vom Stadttbeater in Köln a. Rh. als Gast.

Akt 3 : Großes Tanz -Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Z i g e u n e r t ä n z «.
1. Ensemble-Tanz , ausgeführt vom̂ Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Salzmann.
3. Pan hongrois , ausgcführt von Frl . Ratajczak, Reneä,

Rohr und Hutter.
4.  La Pandaretta, ausgeführt von Frl. Leicher, Brandt, Schmidt,

und Schanze.
5. La Bohemienne, ausgeführt von Frl .Ratajczak Frl .Hoevering
8. Variation ssrisnss , ausgeführl von Frl . Salzmann.

Galopp, ausgeführt von Frl . Salzmann und dem Corps de ballet
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittcre Preise. — Ende nach 9'/r Uhr.

Donnerstag , den 8 . Januar 1902.
0. Vorstellung. 23. Vorstellung im Abonnement 0.

Zum ersten Male:
Recht für Recht.

Schauspiel in einem Aufzuge von A. Trinius,

Zum ersten Male:
Ums tägliche Brot.

Drama in einem Akt von E. Krosfa.

Zum ersten Male:
Herbst-Zauber.

Ein Mondfcheinscenchen von Rudolph Presber.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner BSree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

Oester . Credit -Actien , . ",
Disconto-Commandit-Anth . ’
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . J .
Darmstädter Bank , , , J
Oesterr . Staatsbahn . , .
Lombarden . . .

Hlbernia
Gelsenkirchoner • • • • ■
Bochumer . J
Laura . . J . J

Tendenz : unverändert

frankfurterI Berliner
Anfangs-Oours«

vom 7. Jan . 1902.
\ ■ 203.10 202.70

183.30 183.20
J 142.60

131.50 130 50
205 40 204 90

- .- 128.40
143.30 140 80

f • 2110 21.20N * 162.60 162.50
_J —.- 162 50
j . 1.— 171—
: . 170 25 18.-10
. i 180.75 190-50
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Stammholz-Versteigerung.
Montag den 8 « . Januar d. IS ., Vormittags

11 Uhr cmfangcnd, kommen in hiesigem Gemeindewald Nack,
Distrikt Schafunner,

56 Eichen-Stämme mit 82,74 Festm. Gehalt,
8 Rm. Eichen-Nutzholz (Küferholz),

im Distrikt Breitheck:
66 Eichen-Stämme mit 81,87 Festm. Gehalt

zur Versteigerung. Der Anfang wird im Distrikt Schafunner
gemacht.

Dienstag , den 21 . Januar d. Js ., Vormittags
11 Uhr anfangend, kommen in hiesigem Gemeindewald Loh,
Distrikt Haide 8 b:

128 Kiefern-Stämme mit 146,36 Festm. Gehalt,
im Distrikt Bermbacherdell:

71 Kiefern-Stämme mit 37,75 Festm. Gehalt, darunter
sehr schöne Schneide Stämme,

zur Versteigerung. Der Anfang wird im Distrikt Haide 8 d
gemacht.

Wörsdorf, den 6. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4331 Frankenbach.

Montag , den 13 . Januar,
Vormittags 4* Uhr anfangend , lassen die Erben des
verstorbenen Johann Krechel in ihrer Behausung zu
Erbach freiwillig folgende Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung zum Verkaufe ausbieten:

1 schwerer Fahrochs, 1 junge melkende Kuh, 21 junge
Hühner, 1 schwere Dorkenkelter mit neuer eiserner
Schraube, 1 große ovale Standbütte , geeignet für
Winzervereine, 4 Herbstbütten und sonstige Herbst-
geräthschaften, 1 Wagen, 1 Karren, 1 Schublade,
mehrere Pflügen, Egge, Jauchefaß, Traubenmühle,
Windmühle, Futterschneidmaschine, Dickwurzmühle,
mehrere Wagen und Baumleitern, Hobelbank, zwei
Schubkarren, 2 Balkenwaagen, circa 150 Gebund
Giepfeln, circa 120 Centner Dickwurz und dergleichen
Mehreres . 4328

Bewerkt wird, daß mit dem Vieh begonnen wird.

BekMntmachung.
Januar 1902 , Nach.
in dem „Rheinischen Hof",

Mittwoch , de» 8.
mittags 1 Uhr , werden
Mauergasse 16 dahier:

4 Pferde 1 Pianino , 2 Sopha 's
zwei S - ssel, zwei Vertieow 's und
Schreibtisch

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1902.

W eit %9
Gerichtsvollzieher.

und
ein

660

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Januar er , Vormittags

11 Uhr » versteigere ich auf Gefahr Desjenigen, den es
angeht, auf Grund des 8 373 des H.-G.-Bs . :

2 Wage « He«
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sammelpatz für Steigliebhaber an der Wellrrtz-
mühle hier. _ „Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher,
<720 Seerobenstraße 1._
' Seit 1839 unter der girierten Leitung

bestehend.

Victor—PraacüscWe
Wiesbaden

12 Taunusstrasse 12
(Eingang Saalgass©

im Hause August Engel . "KW

Pensionat fiir Auswärtige.
Wiederbeginn der

Unterrichtskurse in al9en prak¬
tischen und knnstgewerblt

Handarbeiten
(Hand- Und Maschinennähen ,Wäschezusclmeiden, Flicken , Stopfen
Schneidern , Zuschneiden der gesammten Garderobe, Stricken
Häkeln etc., Bügeln , Putzmachen . — Weiss -, Bunt- und Gold
Stickerei, Spitzenkiöppeln , Spitzennähen , Point Laos - Arbeit
Macramö, Durchbruch , Frivolitäten , Filet , Filetguipure , Kunst

Stickerei auf der Nähmaschine u. s. w.) ;
Zeichnen u.Malen in allen Techniken
(Kopf. Landschaft , Stillleben , decorative und kunstgeworbl . Ar¬
beiten ) tob  den ersten An Ihn gen bis wr berufl.Ausbildung i

Iiiebhaberkünsten
(Holzbrand , Tiefbrand , Holzschnitzerei , Lederechnitt etc.)

Prospecte u. näh . Auskunft jederzeit durch die Vorsteherin
Frl Julie Aietor oder den Unterzeichneten.

_ Moritz Victor.

Bienen -Honig.
(garantirt /ein)

deS Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V ere i n Sp l omb e" versehen.
« «einige BerkausSstcllen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Londitor
C. Machenheimer, Rheinstraße

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme, bei dem

schweren Verluste meiner lieben Frau und unserer guten
Mutter, sowie für Herrn und Fra« Laux,  welche uns
in den letzten Stunden treu zur Seite standen, für die
vielen schönen Blumenspenden und die trostreichen Worte
deS Herrn Pfarrer Schlosser,  sagt innigen Dank.
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Im Ramm der trauernden Hinterbliebene« :

Martin Kirchner, PrioM.

Berühmte Karteudcutrriu
Seerobenstratze Rr . 9,

717 2 Hth., 2. St . I.

Eisen - Truhe mit Tresor,
75X40 cm, b. abzugeb. 718

Rheinstratze 73,  Frtsp.

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Mittelb., p. 716

Per schnell  u.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
lleutsclieVsksnreiipvst Eßlingen.

480/6

g. äöuitiiod -iiiuermuiii,
Hamburg , Fichtestr. 38.

Große Erfparniß im Haushalt mit

zum Würzen
der Suppe «, Saucen , Ge¬
müse, Salate u , s. tu., ebenso
Maggi s Gemüse - u Kraft¬
suppen . 68V/1531

Stets zu haben bei Jacob'
Helbig , Bismarckring 22.

U!WdU>

Wiesbadener
$erlagsanstalt

EMIL BOMMERT

All« Drucksachen -< «K 1
für den Contor-Bedarf:

▲dresf -Kftrton , Circular «, Preisliite « ,
Facturea , Rechnungen , Mittheilunge%
Quittung -eu , Briefbogen , Weoh »el
'Postkarten , CouTerts , 11 laoate eto. «tl»

Drucksachen für Vereine:
«ltfli . di -K. rten , Statuten , Profr . mta%
Taazkarten , Lieder, Einladungen eto.

Rotationsdruck M9
von Massenaaflag ’en : Zeitunfibeilefe «,
Prospeeten etc . eto.

liest). General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

‘(Drauerdrucfŝacfien
Todos-Anzeigen und Danksagungen

Brief- und Kartenfora
und sauberster Ausführunĝ.

Auf Wunsch couvertirt.

TELEPHON IS«. TELEPHON NH

Schweizer Ahrm-Indufirie.
Alle» yach-

EkeNtz,.W»t»-Re« o»toIr -Nhr«» „ Bf
haben. Dias« Uhren b,sitz« ei» ««
find genauest regullr « unk erprobt,
fine dreijährig « schriftliche « »ranne.
Deckeln mit Kprungbeckcl<Ea »»n»ll«>drftrhri
« >ll auggestattel und au» de» neaerfunori

»r . miirten
Ootginnl.
Schwer»

dstem ai »«hiitte" chdemommi
tüdertrojftne » « täNslontW«,

m>» leisten wir fir pd , Ul
Dl» Lrhiusr. weich»
fr», sind»<' ^
imtn,  absolut naki

licke» anterikanifchc» Galdiu -Metall b-igcficlll »»» auherdem »ech
aus elrkteifchem wkge derart mit echtem Welk« überzogrn, dai fit
selbst von Fachleute» van einer rcht golden»» Uhr, die so» Marl
kostet, nicht jn unterscheiden find. Diese Udre» trage» fich wie Dolh»
stud der riuzige Ersatz sür echt goldeue Uhren und vehaste» iwwre
ihren Werih. Irdr UH« wird mit UrsPr»»»L̂ r>tg»i^ k« Fodeg

rio- »»» j- L-litlimäl
gralis . Hochelegante, urodernr
»ud Dame » ( »nch Halskette») '

hw  ww»wi'*
-ht. 8 » i*k« Uhr
t «leiiro . chold.aet
stA- .

Stdrri
ettca fite Hem»

«ad 12,— mt
Jede »ich« rvnvruireude Utz» wir» anstandllo » pteück,e»»i
kohee kel» Rifik» ! Der W-Ilnü unf« «t Bton«, sowie di« t ' '
' ' " »gen und Nachbestevunacn dürge, für kU

Brief» »ach der « >
chostlaete» 1« psg.

lause»»«» Velovung»» und Nachbrst-Nunai» dür,
uwieoar Unpreifung. v «rsan» grgr» « achnaha,»
«ittsraduna B,strk!,ingr» find I» «tchl»» an da

4
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iNohMngs-AiiMa^
Wo!inung5'668 ucii6
Wohnung 5iS
Zimmern, resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur*
läge, 1. April z, miet. ges. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Fräulein m*
sucht Zimmer mit Pension in
gutem bürgerlichen Hause, Nähe der
Kirchgasse, per Anfang Januar
Gefl. Off. unter Preisangabe unt

Xi. Postlagernd AßmaunShauien.
^> ür kl. Wäscherei Zimmer u.
?J Küche für 2 Personen zum
1. April gesucht, Offert, ni. Preis
unter PL L . 673 an die Exped.
b. Bl. erbeten. 673
^c.in möbl. und e. leeres Zimmer,

meinandergehench möglichst im
Centrum d. Stadl , werden per
1. Febr. od. früher zu mieth. gef.
Offert, ni. PreiSang. erb. unter
F . M. 698 an die Exped. d. Bl.

698

VermiWungen.
s Zimmer.

LKaifcr Friedrich -Ring 86
«d - Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

4 Zimmer
lauriiiusstraße 7, 2 Stg . 4
1 Zimmer mit Balkon, Küche u.

Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.581

3 Zimmer.
Äl ^ uritiusstraße 7. 1 Stg. 3
JJv  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.v 582

Kuban Rosnjlraße 20,
Vorderhaus, 3Zimmer-Wodnungen
mit reich!. Zubehör auf sofort
oder1 . April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow
straße2, Part . _ 9965
«Neubau Noonstraftc 2V,
V » Hinterhaus, eine schöne
3 Zimmer-Wohnung aus sofort
oder 1 April zu vermiethen.

Näheres Baubüreau Bülow
straße2, Part ._ 9966
Miehlstr . 3 , Gth. 2. Stock
vl eine 3-Zimmer.Wohnung m.
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Gartenh. Part.  697

2 Zimmer.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen MauritiuS-
strastc8, Gemüseladen. 641
sLin reinl. Arbeiter kann schönes
12- LogiS bekommen mit guter,
bürgerl. Kost. Marktstr. 11, Hth.
im 2. Stock. 585
crilöbl , Zimmer zu verm. Jahn
JJv  straße 5, Part 658

Wfjöbl . Zimmer zu ver»
miethcn Moritzstraße 72,

, 1. Stock lks 702

^Mits -Nachweis. A
Nnzeig für dl-!- Rubrik b»teu wir bi»

11 Uhr Vormittags
in unserer Erveoition einzulieiern.

8i6l!en-6e8ucti6.

20

ßjebncherstrajje 19
sind auf 1. Januar 2 Dachzimmer
zu vermiethen._ 273
/Lmserstr. 22 frbl. Frontspitze
12/ 2 Zimmer, Küche und Keller
an ruhige kinderl. Leutea. 1. Apri
zu ve rm. Näh. Part . 679

c. Wohnung
a. 1. F-br.

zu verm._ 678
9 Mausardeu als Schlafstellen
& zu vermiethe» 620

Seerobenstr. 2.

Möblirt e Zimmer.
c» lbrechtstr. 40, möbl. Maus s°s.
A zu verm. Näh. 2 St . r. 9930
Sh  reinliche Arbeiter erhallen Kost
&  u . Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A . Leber. _548
«Anständige, junge Leute erhallen

schönes Logis Bleichstraße 35,
Bdh. 2. Stock links._ 666
eLhmserstr. 22, Part ., 1 kl. eins.
vi>  möbl. Zimmer an soliden jg.
Mann billig zu verm. 680

E. f. möbl. Zimmer zu verm.
Franlenstr. 15, Hlh. 2 Tr , 683
^raukeustr . 10 , 2 l. frbl.
SH möblirtcs Zimmer zu ver.
mietheu. 696
«,)>iiständ. Arbeit , find. g. LogiS
<4 mit und ohne Kost Feldstr. 22,
Hth. 2 St . r. 700

i"Vanicn[tr. 2. Part . möbl. Man-^ färbem.Kost zu verm. 711
Ein eins. möbl. Zinnner an 1

od. 2 anst. Seute zu vermiethen.
Näh. Römerberq 23, 1 St . 8786

anständige Arbeiter erhalten b.^Schlafstelle
408 Roonstr. 10, 3. St . r.
Lreundl. möbl. Zimmer zu verm.
Z Monat 12 M. Niehlstraße 8,
3. Stock bei Müller . 682
/Ztteingasse 30 1 r. erh. anst.

Arbeiter Kostu. Log. 9897
/Zlchwalbacherstr . 27 , Mlttb.v 1rechts erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 408
(Achwalbachersir . 37 ein möbl-

Zimmer aus gleich zu vcrm>
Näb. Bdh. 3 St . lkS. 703
eZLchulbcrgO. 3 Freundl. möbl.
w Zimmer sowie Mansard-
ziminer bill. zu verm. 659
ê chwalbacherstr. 63 , Hth

Part . erb. 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 660

Schön tiiölrl, Jimmcr,
1. Etage, mit und ohne Pension z.
verm. Näh. Seerobenstr. 2. 1. 621
Gsllcstendstr. 3, 1 St . 1., erhalte»

junge reinliche Leute Kost
und LogiS. 360

Eise möbl. Münsartt
zu verm. Wörtbstr. 2. 478
.tT-freundl. Mansarde, am liebiieti

uumöblirt, aus gleich od. später
zu verm. Walkiyühlstr. 32, Part.

712

Läden.Fnilott Wohnung
Jupkit per April zu vermiethen
Saalgaffe 4/6. 546

Laden Mlöielsberg 4,
Preis 400 M., per 15. Januar
zu vermiethen. Näh. Piichcls-
berg 30, Friscurladen. 599

Werlrkätten «Ir.
(kerderstr. 26 Werkstatt odervj Lagerraum, s. hell, ea. 120
Ou .-Mtr. groß, eo. mit Stallung,
gr. Hoiraum, sof. o. spät. z. verm.

587

Stallung
jür 1 und 2 Pferde, auch einzeln
für 4 Pferde, aus 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor¬
handen. Albrechtstr. 40, 2 1. 39b

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes._ 9506

Gebildete

Dame.
23 Jahre alt. aus bester Familie,
sehr hübsche Blondine, von vor¬
nehmer Erscheinung, mit besten
Referenzen, sucht sofort oder später
Stellung als

Repräsentantin oder
Empfangsdame

in vornehmem Hause, oder in
großem photographischem Atelier,
oder bei einem Arzte. Die Dame
beherrscht Französich und Englisch
o ziemlich. Offerten snh 6 . D.
4324 an d, Exped. d. Bl. 4324

Ein reinl. Arbeiter erhält Kost
und LogiS Hellmundstr. 56,

Stb. 2. St.  _ 570
V| > cm!id)c Arbeiter erhalten
*Jh  Kost und Logis. Näh. Hcll-
mundstraße 52, Bdh. Part . 652
oxarlftr . 37s 2. Stock links
3v eiilf. möblirteS Zimmer zu ver-
iniethen. _ 9494

..-,„-ff- 45, 2 r. (Ei»g. Schul-
gaffe 17) e. möbl. Ziinmer m.

l auch2 Betten u. Kost zu verm.
609

tzjuvchgaffe
Sv  aaffc 1

in möbl. Zimmer sofort billig
>u vermiethen Mauergaffe 14.

l' Stock links. 9623
,i>1»anrit >u«str . 8 . 2 I. k. anst.
JJv  GeschäslSfrl. Theil an gut
möbl. Zimmer zum1. Febr. haben.706

9  Werlstatte eines Malers,
LackirerS. oder TapezircrS, sofort
zu vermiethen. Die Näumlichleit
liegt auf der Sonnenseite und war
bisher ein photographischesAtelier.
Event, ist c. 3-Zimuicr-Wodnuiig
im Vorderhaus mit zu verniicthc».
Näh. Althen , Westendstr. 21. 2.

707

0 chöue junge Dachshundesind preiswerth zu verkaufen.
Garantirt sür reine Raffe.

Heinrich Fleschner,
Pflasterer in Eltville.

Ringstraße. 662
'•'* Hund,

etwas schwarz auf Rücken und
Schwanz, Sylvester- Abend ent.
lausen. Wiederbringer Belohnung.
Näh. Kirchg. 1, Putzgeschäft. 701
/L,ine Bettstelle, Sirohjack und
>2- Keil für 5 M. zu verk. Ludwig-
straßc 18. Htb. 1 St ._ 708

KrtlttMlig.
Ia Gntsbutter bei5 Psd. ü 96 Pfg.
Beste Süßrahnttaselbutier bei5 Psd.

k 108 Psg.
C . F . W . Schwanke,

Wiesbaden, 676
Lebensmittel- u. Wein-Consum

geschält. Telefon 414,
Dchwalbacherstrafte 4 » ,

gegenüber Einser, u. Platterstraße.
eiche Edeldenkende geben einem
Mann , welcher lange Monate

krank war, einige getr. Kleidungs¬
stückes. einen big. Preis. Off. unt.
W. E.646 a. b Exp. d. Bl. erb.

664

Verloren
eine gold emaillirte Dome»
Uhr (No. 80029) mit kurzer,
goldener Kette und Anhänger, am
ersten WeihnachtStage, Abends,
aus dem Wege Zi,»liierinanilstraße>
Walhalla.

Abzugeben gegen gute Belohn
ung Ziiiittiermaiiiistraße8, 1. Stock
redilr. 671

Bor Ankauf wirb gewarnt.

<7s-üchr. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W. 689

an die Exped. d. Bl. erb. 689

m
Ulämtlichr Personen.

Killißrerrl.göujircrinncn
können viel Geld verdienen durch
einen leicht absetzbaren Artikel.

Näheres zii erfragen in der
Exvcd. d. Bl. 704

Buchhalter
gef. Off. m. Zeugnißabfchr. und
GehaltSanfpr. unter 6 . I-. 312
an die Erp. d. Bl. _ 675

AgeNt Ul *« “«' ? Vergüt
M. 250 Pr. Man. u. mehr.

H. Jürgenfeu 8S Co .,
126.411 Hamburgs_

Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott.
630 Schicrsteincrstraße.
LlLZagnerlchrling gesucht.
Xv  Helcnenstraße 12, Ackermann.

9906

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange perP ostkar t edie
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

MiiittichmiliiniM
f. die Unfall-BerufSgenossciischaften
Bücheibcitragen, Bücherabschluß
sowie olle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kunsmann Pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter K. 164
an die Erp. d. Bl. 164

Wer Stelle sucht, verlange d.
ANa. Vakanzen-Liste, Mannheim
732/34

Verein sür unentzeltliche
Arbeitsnachweis

t« RathdauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtbeilnng für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Feinmechaniker
Sattler
Schneidera. Woche
Schuhmacher
HcrrschaftSdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maler
Sattler
Bau Schlosser
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutschek
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Bad.'»leister.
Masseur_
Weibliche Personen.

Ein Dienstmädchen aus gleich
gesucht. SchlachihauSstraße 23, 2
Birou, _ 48
umouatfrau gesucht Eniser«
JJv  straße 22, Part. 631

E. br. Mädchenk. d. Klciderm.
gr. crl, Roh. Wörthstr. 13. 433

Arbeitsnachweis
für grauen

IUI Rathhaus Wiesbaden.
.unentgeltliche stellen-Bermittclung

Telephon: 2377
Gcöffncr bis 7 Ubr Abends.

Abthrilnng I. f. Dienstboten
und

Ardriterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcmilädchcii.

8 . Wasch-, Piltz- u. MonaiSfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten.

Kinderfräuleinu. -Wärlcrinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Boliiieii, Jungsern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzicherinncii, Comptoristinnen,
Verläuserinnen, Lehrmädchen,
Eprachlehreriniieii.

8 . sür sämmtl . Hotelver-
soual sür hieru. auSivärrz:
Hotel- u. RestauralionSköchinnen,
Zimmermädchcil, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. wervir-
sräulein.,

Kiräschc z. Bügeln w. angen.
Geisbergstr. 13, D. l. 663

lürgerslhühen-Corps.
Unser diesjähriger

»t

Rl !W-M

Heute Mittwoch ' '40
wieder grofterBeute -Ansverkanf

bei

Gug ^ enheim &  Marx,
Schloftplatz und Ellenbog engasfe  U.

Ausgelegt sind:
Circa 2000 Reste einzelner „Handtücher " 4 Ouali-

täten, 110 u. 120 Cmtr. lang, das S "ück 18 , 25 » 33 «.
40 Pf.

4 Sorten weifte „Tischtücher", das Stück 55 Pf ., 1,
145 «. 2 .10 Mk

4 Qualitäten halbl . „Betttücher - ohne Naht, 210, 220
u. 240 Cintr. lang, das Stück1.60 , 8 , 2 .50 u. 3 Mk.

600 Neste zu „Bettbezügen " in prima Satin Augusta,
der grofte Bezug u. 2 Kissen. IO 1/? Mtr , 3 Mk

1 extrafeine Qualität „Weiften Bett -Damast ", 136 Cmtr.
breit, per Meter 1 Mk.

Reste in Beltbarchent u. Federleinen , 5,4 Mtr.,
2 .80 Mk.

Reste weiften „Flockpiquv ", 4 Sorten , Reste ck2 Mtr.
zu 80 Pf ., 1 . 1.20 »na 1.40 Mk

„Wäschcbesatz-Bördchen ", per Mtr . 6 Pf.
1060 Reste weiften Crcttoue Madapolam u. Chir-

ting , 5 Qualitäten , foifc 10 v^ lClCV 1.80,
2 40 . 3 .50 , 4 u 4 .80 Mk.

200 Stück weifte Pique -Rachtjacken mit Stickerei-
» 1.45 Mk.

Circa 200 Stück „AnstandS -Röckc". elegant verarbeitet,
per Stück 185 Mk.

Circa 200 Stück „ Mohair -Unterröcke " mit hoher
Volant, elegante Farben, 4 Mk

Circa 50 Stück Buckskin -Herrcu -Anzüge Gelegen,
heitspostcn grofte No , 46, 48, 50, 52, der Anzug
» Mk.

Circa „500 Paar breite Gardinen ", weiß und crems,
3 Sorten, das Fenster 3 , 4 .50 u . 6 Mk.

Vorhangshalter Stück 6 Pf.
Circa „500 Stück Biberbetttücher ", weift mitrother

Kante . 150/200 , » 1.50 Mk.
Circa 100 Stück granwollene Bügel - oder Pferde¬

decken Stück 3 .25 Mk.
Circa 500 Reste zu Waschkleidern , 5 Sorten , die

6 Meter 150 . 2 .40 , 3,50 u. 4 Mk.
Circo 500 Stück Bett -Coltcrn aparte Farben, per

Stück 2 .50 Mk.
Circa 200 Stück hochfeine „CorsettS/ , allerbeste»

Fabrikat , das Stück 2 Mk.
1 Parthie Gläsertücher , roth n. wein □ , St . 17 Pf.

Unser Inventur -ikluöverkanf dau-n bis 31 . Januar-
Alle Waaren spottbillig.

Guggenheim & üfflarx,
14 Marktstrafte 14 , am Schlossplatz,

und Ellenbogengaffe 11 . 714 !
WILDFAH G.

Sonntag , den 12 . Januar , Abend-
8 Uhr, findet unsere diesjährige große

nebst BAIiL
in der festlich dckorirtcn

Mäunerturnhalle , Platterstraße, statt, unter gef. Mit>
Wirkung der allbcliebten Humoristen Lehmann (Liliput-Saion-Humorist), U
W Schweiftguth , P . Stahl , Friyi Zachelmeier . Givul »
Sbokay (Jnßrumcntal-Phantasl), eines bestrenominirten Doppell-
Quartetts , sowie verschiedener Gesangs -Solokräfte .!

Tombola.
Erster Preis : verzierte « Kleiderschrank . **W

Eintrittskarten im Barverkauf ü 50 Pf . , eine Dame frei, jede
weitere Dame 30 Pf., zu baden bei den Restaurateuren Kohlstädt,
Rossel , Detnlein , Fetter , Lang , Berger (Männrrturn-
halle), sowie bei den Comitee-Mitgliedern. An der Kasse ü 80 Pf .,
eine Dame srei, jede weitere Dame 50 Pf.

Wir laden hierzu Freunde und Gönner höflichst ein
715 Das Comitce.

!Keu! Ne « !

Grösste Erfindung der Neuzeit.
Weissgfhhllcht -Krzeuger

iTxc ELSIO B,

findet Samstag , den 11. d. M .»
Abends8 Uhr, in den Sälen der

Loge Plato , Friedrichstraße, statt.
Wir laden hierdurch unsere werthen Mitglieder und

Gäste zu dieser Veranstaltung höflichst ein.
Der Vorstand,

NB. Rückständige Anmeldungen seitens unserer werthen
Mitglieder wolle man gefl. umgehend an den Vors., Hrn.
HP. Marktstraße, abgeben, damit die Einladungen
noch rechtzeitig zugestellt werden können. ?09

Halleres Licht und Petroleum- Ersparnis.
Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel „Helios “.

Gebrauchsanweisung.
Wenn man die Lampe gereinigt hat , werfe man 1—2

Stücke in das mit Petroleum gefüllte Bassin (bei grossen
Lampen 3 St .), wo sich der Excelsior auflöst ; der auf¬
gelöste Stoff wird vom Docht aufgesaugt und nach circa
10—12 Stunden hat man schon eine doppelt so helle,
dem Gasglühlieht ähnliche Flamme.

Petroleum -Ersparnis « 30 - 50 °/,
Beim Weissglühlicht - Erzenger Excelsior istEspIoaions-

Mtt -ZnilMgs-KrililkkilMk
Mittwoch , den 15 . Januar er , Abends 5 Uhr,

findet im „Hotel Union '°, Neugasse, eine

Generalversammlung
statt, wozu die stimmberechtigten Kassenmitglieder eingeladen Werden-

Tagesordnung.
1. Ersatzwahl von 13 Vertretern zur Kmnkcnkaffe.
2. Ersatzwahl für de» Vorstand.
3. Wahl von Milglicdern dcS AuSschuffe» zur Prüfung der

JabreSrechuung.
Wiesbaden, den 6. Januar 1902.

Der Vorstand
de« Bäcker-JnnungS -Kranken-Kaffe.

710 Carl Suueresalg , Vorsitzender.

gefahr vollständig ausgeschlossen.
_ ) 25 Cts.
Preis per St . ^ 2Q pfg<
Diese mehr als doppelte Leuchtkraft hält so large

sd  als der Docht anhäit , was man annähernd auf
3 Monate schätzen kann ,

Bruchstücke von Excelsior finden gleichfalls Verwendung.
Alleiniger Vertreter für Grossherzogthum Hessen,Provinz

Hessen -Nassau u. Frankfurt a. M. Pater Schuf«, Sehwalbacherstr . 7.
Herren und Damen, welche 30 Mk. Caution stellen können,

werden sofort als Reisende bei hoher Provision engagirt . 713

~~ Ausverkauf
von

Dominosu.Nllslien-
gegenstmckm

wegen Ausgabe der Artikel zu be¬
deutend crmäftigten Preise » .

Christ , f Nie!,
668 Webrrgasse 16.



8. Januar 1902»

Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungenzu verkaufen.
Näh. ' A K. Türner . Friedrichstraße 36

Villa mit 15 Zimmern für P-nfionszw-ck- mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkanfen. A . K. Dörner , Fn -drichstr. 36.

Villa Blumcnstraßc mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner . Friedrichstraste 36. ^

Villa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verkaufen. A Dörner . Friedlichste. 36.

Villa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billen in Eltville h. 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Sonncnbergerstraße mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen « . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten, preis-
werth zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentables neues Haus , nah- Kaiser-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Villa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
S -Zimmrrhaus Herderstraße, 6200 M. Miethcinnahme, für

95.000 zu verkaufen. A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Hcrrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mi-theinnahm-, Verkaufspreis100.000 M Näheres
A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, k>. Wohnungen, Preiswerth»er.
käuflich. M. » . Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables Haus Frank-nstraße mit zweimal3-Zimmer-Woh-
nuugen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit 4« und 5-Zimmcr-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M. Ueberfchuß, ist zu verkaufen.

A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Hans , in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres 21. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
OelsteinhauS mit zweimal3.Zi»imerwohnuilgen im Stock für

75.000 M. zu verkaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HüUs Neugaffe mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—-22,000 m.

Anzahlung zu verkaufen. 21. K, Dörner , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
21. K. Döruer , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adelheidstraße mit 7-Zimmcrwohnungcn, 6700 M.
Miethcinnahme, ist zum Preise von 128,000 M. zu verkaufen.

21. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Eckhaus mit Laden, 4-Zimm-rwohnungen, nahe der Rheinstraße,

pceiswerth zu verkaufen. 21. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraß- mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranicnstraße mit 5-Zimm-rwohnuugen für

65.000 M. feil. A K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Hans mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorsahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstraße 36

Kleines HauS mit Laden Wellritzviertel. mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mir Thorsahrt, Weinkeller, großem
Hof. ist sofort verkäuflich. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6- 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. seil.

81. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Kl- Haus nahe Langgafle ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
W. K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
21. K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Neues Hans , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestatlet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zlinmerwohn-

ungen preiswerth zu verk. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36. .
Haus Drudcnstraße mit 4- und 5 Ziinmerwohuungen, mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
21. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Haus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres M. K« Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch Kirchgasfe unter günstigen Bedingungenzu
verk. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1’/a Morgen, geg
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu

verk. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung, Preis

werth seil. 21. K. Türner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

81. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Haus südl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmerwohuungen

zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS Etagenhaus mit Thorsahrt und Werkstatt, südl. Ltadd

feite, preiswerth zu verk. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 86.

Miam ’s Mrperlen
das Best«ans Roggenu.Darrmalx.

«Biiever. Alter Im.

Fabrik-Zeichen. üe lJfiran ZU liabeß-
Yertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 8200/0

Sguisaaener General-Anzeiger- 17. Jahrgang Nr 6.

Die ImoMien- Md HWAlm-AMtur
von

J . & C . üFIrmemcfa,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermitteluiig von Hypothekenn. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 8 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53J
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 41/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . & S . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen,̂ Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Wcinrestauration i« Bad
Kissingcn Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elcktr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comjort ausgestattctes Haus, Dotz-

hciiuerstr. , mit 4 Wohnungen » 6 Ziinmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comsort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Ziin.-
Wohnungcn, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , H-llmundstraß- 63. _
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Peusions - u. HerrschaftS -Billeu in den v-rjchi-densten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & L . Fir menich , Hellmundstr 53.

Agentur,  W -sskscßsn , Karlstratze 3,
bietet zum Verkaufe:

Neues Haus im Westen , 3 u. 4-Zimme.wobnungen, Mielh-
einnaüme 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 Mk.. es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues Hans im Südwest . 5-Zimmerwohnung-n, elegante
Einrichtung, kleines Object, rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Geschäft, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Haus in Nicolasstraste , 6 u. 7-Zimmer°Etagen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

Haus Adolfsallee , 8-Zimmer-Etagen, grc'ße eleg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Renke 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3°/2 pCt . Aeußerst vortheilhast.

Schönes Haus in Friedrichstras ?c, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel mache».

Viele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

OLL « «facol » ,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstratze 3 ,

sicht \m  Ankauf skr Tauch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, i» Tausch  gegen

billige schuldenfreie Accker und 10—12,000 M. baute Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätzc

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus , glcichvicl welcher Lage, gegen

alter Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gejucht kleine Villa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabel- Etagenvilla in erster Kurtage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zum Umbau.

Otto , Wiesbaden,
Agentur , Karlstrasse 3 , I. 686

Das Schemata

Eheglück
zerstört der Hausputz»
wenn der Hann ihn zu
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAlf

nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass alles
blanku. trocken ist, wenn der Mann naoh Hanse kommt.

Man verlange es überall ! 576j27

Nur um1. MIO. Zaum IM:
GlchrImiltul-AlsmkWf

meines Gesammt-Lagerbestandes

1»belriiteiid ndimrle»Preism.
Sächsisches Waarenlager

M. Singer,
SUlenhogengasse 2.

Tricotagen (Unterzeuge) in allen Qualitäten, Wäsche
für Herren, Damen und Kinder, weiß und bunt, Bettwäsche
(fertig- Bezüge, Kiste«, Betttücher, Jnlets ) Tischtücher,
Tischdecken, Servietten , Kaffecgedecke, Handtücher-
Wischtücher, Damen -Röcke, CorsetS , Pferde - und
Schlafdecken, 8LP- Kleiderstoffe , Schürzen,
Wollwaaren , Weste ». 652

ü © Anfang

I mmm

Ausverkauf!

Uhren. Gptik
Babatt

Ausverkauf!
Goldmaaren

2O #|0
Nerostr .5 Carl Kecker » Uhrmacher, Nerostr.5

Ab l . aan«M -1202: Gr Bsrastr I« . 812«

.. , /s ■- ^ pmm
J  ■

\'f*i

/ ( t ' i ' ii //

giebts nicht mehr , seit Seccol existirt.
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. —

4246

Daelipix - Gesellschaft Klemann
jjETm EUtf - Waflfenfabrik Koriin8. 42, kriuzeeeinneu-Strasee 8.
VT LAWLAWL, ( »eörSubet 1815 ) SST“ Auskunft . Prospekt . Munter oto . «rafla.

Mainz , Carmelitenstratze
Telephon Nr. 659

r»
«Cin.

•*©»

n. 14,

litt Itl» öattalii non 30  fHiBStonfltit
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle vedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tansch. —

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im H,ckrlan 'sch-n Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitt.
Leicht fahl. Methode. Vorzügl. prall. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-pusn. tjigl. Tost. w. zugeschn. und
eingvichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr, 1.25, Rocksch. 7bbiä 1 Mk. Kloskbükenverkauk.

«GGSGSGGMÄSGGGGGGGGZ

^ WALHALLA . ®
Donnerstag , den 9 , Januar 1901:

II * großes
_ _ __ Schlachtfest.

Großes hulllorißlsches UetzelsWen-
der Zigeuner - und Theaterkapelle.

Gemeinschaftliche Lieder.
Nrgemüthliche FidelitaS.

Vormitt. Wellfleisch, Schweinspsester, Schweinsl-ndck.e» rc.
Abends ab 6 Uhr: Metzelsuppe, alle Sorten frische Wurst,
SchweinSpfesfer, Schweinslendchen, Bratwurst mit Kraut

u. f. w.
des Doppel -lLnncerts : S Uhr.

Eintritt frei . 828/130

lGGGGGGGGGGGGG.

Restdenz-Theater.
Direktion: vr . phil. H. Rauch. ^.

Mittwoch , den S. Januar 1902.
109. Abonnement. Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 5. Male.
Der Stadstrompeter.

Gesangsposte in 4 Akten von W. Mannstädt. M̂usik von Steffen».
Regie: Gustav Schultze.

Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlen.
August Mampe, Conditor
Eva, seine Frau . . . >
Dorchen, seine Schwester .
Amalie, seine Mündel.
Moritz Werner, Stabslrompeter.
Baleska, Fernbach, eine junge Wittwe
Wuppe.
von BorowSky . - - - , „
Wimmer, Ober-ApPcllationSgenchts-Sekretar
Frau Wimmer .
Lehmann, Pfefferküchler
Frau Lehmann .
Schulz-, Bombonsabrikaut
Frau Schulze .
Laura, Kammermädchen
Antonius, Diener .
Ein Dienstmävchen
Ein Schusterjunge .
Ein Lehrjunge

Theo Ohrt.
Mary Spieler.
Elfe Tillmann.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gerdy Waiden.
Rudolf Bartak.
Gustav Rudolph.
Hans Sturm.
Sofie Schenk.
Albert Roseno« .
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Minna Ägte.
Jolcphine Schröder
Paul Weyland.
Emmy Rebe
Clara Klein.
Elly Osburg.

Gesellen, Lehrjunge», Gaste. Mitglieder d-S B-zirkSverem».
Nach dem 2. u. 3. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, wwie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/, Uhr.

Donnerstag , den 9 . Januar 1902.
110. AbonnementS-Borstellung AbonnementS-Billet» gültig.

Zum 3. Male.

N-vuät. Die größte Sünde . Novu« .
Drama in 5 Akten von Otto Ernst.Manie» OlfKllin ITttnev»
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Das Kgl. Schauspielhaus in Berlin

:sas£t£asj?

8wt Hwlt>ertj«bririer der Eröffnung peS neuen„Königlichen Nationaltlieaiers" i» Berlin am 1. Januar 1802
Das Königliche Schauspielhaus üu Jahre. 1802 loben) und 1902(unteiO.

MM
DH PP

Unser heutiges Bild zeigt das alte und das gegenwärtige
Schauspielhaus in Berlin.

Das alte, 1802 erbaut , ist 1817 ab gebrannt  und da-
rcmf̂ as n̂eu^ erbau^ worden^ da^ allerdmgsmitvielfachen

irn Laufe der Zeit vorgenanimenen Aenderungen heute noch
seinen Zwecken dient und Jedem bekannt ist, der Berlin be¬
sucht hat.

Marktbericht für den Regier .-Bezirk Wiesbaden.
Fruchtpreise,  mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der Land«
wirtbfchaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesb aden  am Frnchtmarkt
zu Frankfurta. M.) Montag, 6. Januar. Nachmittags 12'/, Uhr)
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual., loko Frankfurta. M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.70 bis 16.80. Roggen, hics., alter —.— M.
neuerM 14.25 bis 14.40, Gerste, Ried- und Pfälzer- M. —bis
—,  WetterauerM. 15.00 bis 15.75, Hafer, hief., (feine Sorten bis
— — M ) alterM. — bis — , neuerM. 15.50 bis 16.—, Raps,
hief. M. —.— bis —.—, Mais Misved Aug,  Sep . M. —.— 'Di:
14.— bis 14.25, Diais Laplata M. —.— bis —.—, Heu und Stroh
Rotirung vom 8. Januar. Heu (altes 0.— bis —.—), neuer 9.20 bis
9.80 M., Roggenstroh(Langstroh) 7.— bis 7.40 Dt.

Mainz , 3. Januar. (Offizielle Notirungcn.) W-izen 16.85 —17.75,
Roggen 13.90—14.50, Gerste 15.25—16.10, Hafer 15.50—16.50, Raps
00.00—00.00, Mais 00.00—00.00.

* Diez » 4 Januar. WeizenM. 17.50 bis — , weißerM. —
bis — . Roggen Dt. 13.60 bis — . GersteM. —bis —.
Hafer Dt. 15.— bis — —. Raps Di. —bis —.

* Mannheim , 6. Jan. Amtliche Rotirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.50 bis —Mk ., Roggen, Pfälzer
14.50 bis —Mk ., Gerste, Pfälzers 16.— bis 16.75 Mk., Hafer,
badischer(alter 00.00—00.00), neuer 15.— bis 15.80 Mk., Raps 27.50
bis —Mk.  Mais 14.50 Mk.

* Frankfurt » 6. Jan. Der heutige Biehmarkt  war mit 361
Ochsen, 30 Bullen. 785 Kuben, Rindern u. Stieren, 347 Kälbern,
287 Häinmel, 0 Schafläinm., 1 Zieg., —Ziegenlämm., 1164 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlichtgewicht wie folgt:
Ochsen: «..vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 67—69 Dt., b. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 60—65 Dt., c. müßig genährte, junge, gut genährte
ältere 56—58 M., ä. gering genährte jeden Alters —Di,
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes55—57 Dt.
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 53 M., e. ge¬
ring genährte 00—00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 60—62 Dt., b. vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 57—59 Di., e. ältere ausgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stie e und
Rinder) 43—45 Di., d. müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 32—34 Dt., s . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30 bis 31 Dt. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a. feinste Mast(Bollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht)
78—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast» und gute
Saugkälber(Schlachtgewicht) 71—73 Pfg., (Lebendgewicht) 42—44 Psg.,
o. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 60—66 Pfg. (Lebendgewicht
00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Färsen —.—.
Schafe:  a . Mastlämmeru. jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht)
56—58 Pfg., b. ältere Masthämmel(Schlachtgewicht) 46—48 Psg.
c. mäßig genährte Häinmel und' Schafe (Merzschasej(Schlachtgewicht)
40—44  Psg . Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgewicht)
68 Pfg., (Ledendgew.) 54 bis — Pfg., b. fleischige(Schlachtgew.) 67 bis
— Pfg.. (Lebendgew.) 53 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg,
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am hiesigen Platze

Geschäfts- Eröffnung.
Neben unserem Engros -Geschäft Jahnstrasse 6 , das wir in unveränderter Weise fortfühl en, haben wir

Hellnmndstr. 46, Ecke Wellritzstrasse
4
§Zs

ein Detail -Geschäft der

Kleineisenbranche

«N

8

■8
<D

■s
§
ß*

Specialitäten : Baubeschläge jeder Art , Werkzeuge
und Werkzeugmaschinen

eröffnet.

Unser Lager ist auf das Reichhaltigste assortirt und sind wir durch unsere grossen Einkäufe jederzeit in der
Lage , besondere Preisvortheile bieten za können.

Wir halten uns bei Bedarf angelegentlichst empfohlen und werden stets bemüht sein , unsere verehrliche Kund¬
schaft auf das Sorgfältigste zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Telefonruf: 2229. A. Baer & Ge.
655
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^WohyhiMs des Präsioente» Krüger iu utreckt.

„Ohm Paul " Krüger , der Präsident der Transvaal -Re-
publik, ist dieser Tage aus seiner bisherigen Wohnung in Hil¬
versum, wo er so viel Trübes und Bitteres erlebt hat , in sein
neues Heim, die Villa Orcmjelyst in Utrecht, übergesiedelt.
Es ist eine wenig prunkvolle, zweistöckige Villa, aber schön
zwischen Bäumen inmitten eines prächtigen Parts gelegen,
fern vom Geräusche der Stadt und der Straßen . Villa Oran-
jelyst ist setzt das geistige Centrum , wenn man will die Haupt-

stadt des BurenvolkeZ, wo Jffe Fäden der Bewegung zu Gun¬
sten der Buren zusammenlaufen. Hier waren auch vor kurzem
die Leiter der Bewegung, Dr . Leyds und die in Europa wei¬
lenden Burengesandten , um den Präsidenten Krüger versam¬
melt, um mit ihm über die Fortsetzung des Heldenkampfes
gegen England und über die Schritte , die zu Gunsten der bei¬
den Republiken zu unternehmen sind, zu berathschlagen.

Mirth schafts Uelterrralfme.
Freunden und Bekannten, sowie einer werthen Nachbarschaft zur gefl. Nach¬

richt, daß ich mit dem heutigen Tage das ,

Restaurant Hermarmstratze»
käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste durch
Verabreichung nur vorzüglichster Getränke und Speisen bestens zu¬
frieden zu stellen.

Indem ich höfl. bitte, das meinem Herrn Vorgänger bewiesene Wohlwollen
auch auf mich übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll
l ®eter (UöS êl,

530 10-jähriger Kellner in der „Muckerhöhle", genannt CaM.

® 00 © 0 © 0 ©©

® F . Dofflein I
Friedricls »trass 0 43 . Telephon No . 178.

AbifaeiBuraij I.

Installation yoii Gas- und Wasser anlagen.
Sanitätstechnisclie Einrichtungen.

Abiheilisnsj EL -348

AmWimg klrllrislhcr Kch!- >»> Kraft-Aiilszeii.
Großer Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
GaS oder electr . Licht . Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewanne » in einfacher « eleganter Ausführung,
Wasch - u . Spültische , Eleetr Koch u. Heizapparate.

garaniipt
wasserdicht

Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
von Ml«. 1 .50 bis Mk . ö .— per Meter,

iche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
Dro&enljaaiilung und Artikel zur Krankenpflege,

Kohlen- Consum
xftltplioii 9ii. Rndolft *Sat » r . grlrylw 911.

Bureau : Ryeinstratze 20 , Seitenbau links parterre.
Liefere in lose» Fuhren zu Preisen per 20 Eentncr

«lnthracit » Korn II Mk. 34.50 ; Eierkohlen „alte Hause" Mk. 27.—; Nusskohlen I u. II Mk. 24.— ;
Ruffkohlen III Mk. 23.—; gemuschen nirlirt « Kohle » Mk. 22.40 ; ansgebesserte nrclirte Kohlen
fill  21 .— ; melkte Kohlen Mk. 20.—; BraunkohlenbriketS Mk. 18.50 ; Brech - ob. sog. Patent
iokS I u. II Mk. 28.—. Brech- ob. sog. PalcnicokS in ganze » Wagenladnngen ir Mk. 270.— per

200 tttr. Unzünde - u BiiNdelhol » äußerst billig. 256

JchdarFnur„ ^ clb ach «
]BOrdX -Seif«np«krkaiifen.

Uhren
und

Goldwaare«
empfiehlt za billigsten Preisen

Wilit . Mosen bring,
Uhrmacher,

Luiscnplatz2, Parterre . 92
CVTler kauft c. Haus a. d. Lande

für ca. 5000 M„ 7 Zimmer,
Keller, Küche, Speicheru. gr. Saal,
geeignet s. Handelsmann, Hand¬
werker, Arbeiter, w. nebenbei noch
ColonialwaarenhandlungBetreiben
wollen; auch kann c. Bäcker sich
cincichte», a. arme Witlwe. Off.
zu richten unter H L . 687 an
die Exped. d. Bl. 687

ÜrpMInli, 3 ;,SÄ
als Theiln. Off. unter A. 684
an die Exp, b. Bl. 684

uhbniter 10-Psd.-ColliM.6,50,
BienenhonigM. 4.50, sr. geschl.

f. Gänse ä GlückM. 4,50. 845/39
H. Spitzer, Probuzna 105 via
Schlesien._

Llmnkll-Ststttgktt
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldstr. 18.
Rollmöpse , per Stückö Psg.

10 Stück 45 Pfg.
Sanerkraut p-r Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmn ndst

Adlerstr. 31. 75

Kiichelikimichlmg,""»',»
verk Winterwerb , Lackirer,
242_ Feldstr. 19,_

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
L» ücheneinrichtung , komplett.
«rC modern. Anstrich nach Wahl,
billig zu verkaufen. 523
Lackirer Winterwerb , Feldstr. 19.
«c,ine hochelcg altdeutsche Küchen-
vH Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.
4_ Herderstr 33, p.
»Athürigcr Kleiderschrank,
&  1 Küchcnbrett zu verlaufen.
9707_ Frankcnstr. 22, Part.
/Cm Paar neue Kniesticsct zu
Vi verk. Hermannstraßc 2t , 1 r.
_ 342
/Out erhaltener transport. Herd

Raummangel» halber bill. zu
verk. Rheinstr. 72, 3. 590

seiner schott. Schäferhund,
gelb u. weiß gez., Pracht¬

exemplar(Männchen), billig adzu«
geben Hellmnndstraße41, Leder-
Handlung. 589

ui erh. Radmantcl zu verk.
Dorkstr. 15, 2 l. 554G

Hundemarke zu kauf.
gesucht. 624
Jabnstraße 17. Bart.

Ko!,lkl>-KbjHIag
durch großen Abschluß und Vor¬
rath, Nußkohlen ver Ctr, 125,
130, gesiebt 135 Pfg,, Kumpf 21,
22 und 24 Psg., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

651
■■■ . .—  - - » -

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechengratis

Wer
bethciligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofcnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Erp_29

Kmstr-Vanorama.
Manritiusstraste 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellr vom5. bis 11. Januar:
Hochinteressante Reise in die

Gebirge von

Galizien,
Hohe Tatra , Krasau etc.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg,

_ Abonnement._
Hl llcinst. Frau f. Wasch- ». Putz¬
et hesch. bei besseren Herrschaften.
16 Hell mnndstr, 41, Vdh. D.

Wlc l)r , med, Hair von
Asthma

sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag & Co ., Leipzig.
Bettnässen . Sof. Hilfe garant.
"ö Prospekte re. frei d. Zimmer-
mann & To., Heidelberg. 4266

Reelle Heirsth.
Netter, jg., strebs. Mechaniker in

best. Stellung, Mcislerssohn, 26 I .,
evang., solideu. mit. gut. Gemüth,
aus achtbarer Familie, bewand, in
Erfindungen v. Neuh., wünscht die
Bekanntsch. e. nette», mit etwas
Vermög. reelldenk. Dante zwecks
Heirath. Selbiger h. Absicht selbst¬
ständig zu werden u. gewinnbring.
Spezialartikel herzustellen. Anlage ist
gering, dah. hob. Gewinn. Selbiger
ist nicht abgeneigt, nach Heimath
der Damen hinzuheirathen. Nur
wirklich ernstgemeint. Offert, wolle
inan n. B. E. 4000 bis 10 Jan.
postl. Nordhansen senden. 4327

Bcr. tkartendeutcrin See.
robenstr. 9 2, Hth. 2. St . l. 422

II e i r a t h vermittelt
UjCICIIC  Frau Krämer, Leipzig
Briiderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf
CVunge Frau f. 20 M. zu leihen

Gefl. Offerten u. 1 . B, 157
o. b. General-Anzeiger erb. 41g

Darlehen
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporkb beifügen._ 4220fänferebit, WechseldiScont, Be¬triebs- u. Hypoiheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W, Hirsch Verlag Mannheim
Buch über die Ede wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

ßllll-Lu«FtMeu'N «.
Sieüaverlag Dr .29.Hamburg. 4261
c7>amcn-Äufnahme jeder Zeit unt.

strengst. Discr. bei Hebamme
K. Mondrion, Walramstr. 19, 2. 617

fliitlclint! LL.7L
Direktor Kosub,
Steinäckerstr. 4.

Gr.-Lichierfeld»
4282

120,000  Wir.
für gleich, auch getheilt , auf
Häuser guter Lage , auf 2
Hypotheke auszuleihen . Off.
nur vom Darleiher unt . C.
W . 627 a. d. Exped . 63

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 Proz. u. leichtere Onartals -Rück»
zahlungen vermittelt durch A . M.
Lilrincz & Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u. Geld-
agentur . Budapest , Kesk-
kemctcrgasse 4 . — Retourmarie
erwünscht._ 4325

B MBB—

Htreny reell!
| Möbel jeglicher Art,

cvWlette Bettkn
liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähige auswärtige (süd¬
deutsche)

plidfüfm!:
unter coulantesten Beding¬
ungen und strengster Di»,
kretion auf monatliche oder
vierteljährliche Ratenzahl
ungen ohne Erhöhung des
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie für solid'
Ausführung. Offerten unte
8 . 3224 v . an die Exped
d. BI. erbeten. 823/27

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Neueste
Fa$om

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schneidir-

Taill̂ n
Blouson-

Taillon
üenidblonses
Morgen-

klelder
Spnrtskleidef

Mädchen -,
Knaben-

An/ .üg«
Jackots

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestell « das neueste reichhaltig«
Modenalbum and Schnittmueterbuoh
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
■eitungen,Zasohneidewerke eto . gratis.

IntSchaittmaauract..Dresden-N.̂
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